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Ser Thronwechsel ln Japan.
Der neue Mikado.

Japan hat einen neuen Kaiser, und aus dem
Dunkel, in dem er bisher gelebt hat, tritt der neue
O'Kami, der hohe Gebieter, wie rr genannt wird,
hervor ins Licht der Oeffentlichkeit . Der jetzige Tenno
Harun omy a ist am 31 . August 1879 geboren, aber
nicht als Sohn der Kaiserin Haruko, sondern als der
einen von den fünf Nebensrauen seines Vaters
Mutushito . Das japanische Gesetz gestattet dem Herr¬
scher zwölf Nebenfrauen zu nehmen, die zwar nicht
Kaiserinnen sind, deren Kinder aber durchaus als
sukzessionsfähig gelten. Seine Mutter ist früh
gestorben, und die Kaiserin hat ihn in frühester
Jugend erzogen. Der erste männliche Erzieher des
Kronprinzen war Hijikota , der aber bald sein
Amt niederlegte, als er zum Ackerbauministerernannt
wurde . Später noch wurde er Nachfolger des Grasen
Jto . Dieser war es, der als Minister des kaiserlichen
Hauses am 31 . August 1887 den achtjährigen Kron¬
prinzen im Aufträge des Kaisers zum Thronfolger von
Japan proklamierte . In einem weißleinenen Anzug
auf einem kautpus von Matten empfing damals der
Kronprinz den Hof und nahm den Kotau der Japaner
und die Verbeugung der Europäer entgegen.

Haru war der erste japanische Prinz , der nicht eine
rein geistliche Vorbildung erhielt, wie sie bisher allen
Mikados, als religiösen Oberhäuptern des Volkes , zu¬
teil geworden war , sondern eine moderne, halbmili¬
tärische Erziehung : er wurde in der eigens für ihn ins
Leben gerufenen, auf alter Tradition beruhenden und
aus Kyoto stammenden „Adelsschule

" ausgebildet. Er
hatte in der ersten Zeit einige Male Gelegenheit, in
der Oeffentlichkeit zu erscheinen , so, als er mit kaum
neun Jahren , während einer Krankheit des Kaisers,
einigen Feiern im adligen Fräuleinstist und in der
Technischen Hochschule zu Tokio präsidierte, auch hatte
er einige Zeit Umgang mit deutschen Kindern, denen
des Kammerherrn v. Mohl . Auch bei der
feierlichen Verfassungsproklamation befand er sich in
der Umgebung seines Vaters . Angeblich soll Haru
auf der Adelsschule eine europäische Sprache gelernt
haben, und einige Zeit nahm man an, daß es Deutsch
sei. Er hat aber nur ein wenig Englisch gelernt, ist
drfü - ober um so gründliche, in d/r chinesischen
Schriftsprache unterrichtet worden. In die Armee ist
er nicht eingetreten , da dies japanischen Anschauungen
widerspricht, ja der Kaiser nicht einmal Offiziere in
seiner Umgebung haben soll, doch trug er in der
Adelsschule die Uniform der Anstatt. Seine Wohnung
war zuerst das alte kaiserliche Palais , auch hatte er
sofort nach dem 31 . August 1887 einen eigenen Hof-
staat erhalten . Am 10. Mai 1900 vermählte er sich
mit der Prinzessin Sadako . Die künftige Kaiserin
stammt aus dem Hause Konoye . Dieses ist eines
von den sog. Goseke, das ist von den fünf, dem Herr¬
scherhause gleichsam ebenbürtigen Geschlechtern, aus
denen allein die Kaiserinnen gewählt werden dürfen.
Sie war kaum 16 Jahre att , als sie sich vermählte.
Der Ehe sind drei Söhne entsprossen , von denen der
älteste , Hirohito Mitinomiya , geboren am 29. April
1901 , Thronfolger wird . Der neue Kaiser hat fünf
Halbschwestern . Ein Halbbruder , Prinz Alti, der wie
er und die Prinzessinnen von Nebenfrauen stammte,
ist früh gestorben. Der jetzige Kaiser, dem ein freund¬
liches Wesen nachgerühmt wird , war früher häufig
krank , doch soll sich seine Gesundheit gebessert haben.

Die religiösen Pflichten des Mikado.
Ueber die religiösen Pflichten des Mikado, die unter

den repräsentativen Obliegenheiten des Herrschers
keinen geringen Raum einnehmen, erzählte Mrs .
Crawford Frasers in der „Fortnightly Review" : Mit
der „ Schi-Ho-Hai" genannten Zeremonie, einem ur¬
sprünglich buddhistischen Fest, das der Verehrung des
Himmels und der Erde oder, nach Ansicht einiger an¬
derer Japankenner , den „vier Teilen des Erdballs "

gilt , beginnt das Jahr . Am 3 . Januar kommt die
„Verehrung des Anbeginnes" zur feierlichen Segnung
der Arbeit des kommenden Jahres und gleich darauf
das Seiji -Haijme oder das Fest der Eröffnung der
Regierungsgeschäfte, das indessen nicht, wie die beiden
erstgenannten, einen allgemeinen Feiertag zur Folge
hat . Ende Januar ist ein Tag zur Ehre des An¬
denkens des letztverstorbenen Kaisers, Komei , be-
stimmt. Am 11 . Februar wird der Jahrestag der
Gründung des Reiches festlich begangen, im März
das Fest der Frühlings -Tag - und Nachtgleiche . Mit
diesem Feste sind gleichzeitig als Einwirkungen des
Buddhismus Gebete für die Läuterung der abgeschie¬
denen Seelen verbunden , wobei der Kaiser für die
Geister seiner Vorfahren Opfer darzubringen hat . Am
3 . April kommt der Jahrestag des Todes Iimum Ten¬
nos, des ersten Kaisers von Japan . Im Sommer
sind , wie gesagt, keine größeren Feste , aber mit der
Herbst-Tag - und Nachtgleiche , die ebenso wie das ent¬
sprechende Frühjahrsereignis gefeiert wird, fängt
wieder eine neue Reihe an . Am 17 - Oktober ist das
große Fest des „neuen Reises"

, eine Art Erntedank¬
fest, wobei der Kaiser die ersten Früchte der neuen
Reisernte dem Himmel opfert. Am 23 . November
ist eine neue Zeremonie , wobei der neue Reis dem
Kaiser selbst geopfert wird . Zwischen diesen beiden
Festen aber kommt am 3 . November noch die Feier
stüns eigenen Geburtstages , die gleichfalls als reli-
gMses Fest begangen wird . Das Zeremoniell bei all
diesen Festen ist von strenger Einfachheit, da auA die
Feste buddhistischen Ursprungs nach shintoitischem
Nrttls begangen werden.In den letzten Jahren fügte übrigens der Kaiser
vieser großen Reihe religions -zeremonieller Verpflich -
sUsigen noch eine weitere hinzu, indem er eine Wall¬
fahrt nach der entlegenen Provinz Damato, dem Ge¬

burtslande seiner Vorfahren , unternahm und dort an
den heiligen Sarkophagen von JsS seinen Dank für die
ruhmvolle Beendigung des Krieges abstattete. Seine
Ankunft in diesem kleinen und armen Städtchen rief
unter den Priestern und Bürgern große Aufregung
hervor, da man nicht wußte, wie man den Kaiser
würdig beherbergen sollte , und sie setzten daher eiligst
die besten Häuser der Stadt in stand, jeder in der
Hoffnung, daß der Sohn des Himmels sein Dach mit
seinem Besuche beehren würde . Aber der Kaiser be¬
schloß, in dieser Stunde des Dankes bei den Aermsten
seines Volkes zu wohnen und nahm während seines

Aufenthaltes in Ifö in einem kleinen Hause in einem
engen Durchgang Wohnung : außerdem gab er Be¬
fehl, daß niemand im Hause wie im Orte während die¬
ser Zeit den Gang seiner täglichen Geschäfte unter¬
brechen oder ändern solle . So wurden die Ein¬
wohner einer kleinen Straße in JsS vom ganzen
japanischen Volke beneidet, denn in der räumlichen
Nähe des Kaisers liegt für die Japaner eine hohe
religiöse Weihe, und selbst den Angehörigen des hohen
Adels ist es nur erlaubt , drei Tage in der nächsten
Umgebung des Kaisers zu wohnen, aufzustehen und
zu Bett zu gehen.

(Nachdruck »ur mit genau« Quellenangabe gestatt « !.

Kardinal-Erzbischof Fischer von Köln 1.
SAn. 31 . Juli. Die „Kölnische Volkszeikung -

meldel aus Neuenahr : Kardinal - Erz¬
bischof v . Fischer ist henke Nacht
11llhr30gestorben .

Am Sterbelager des Kardinal -Erzbtschofs war
auch der Bischof von Kopenhagen, van Euch, er-

schienen .
Köln, 31. Juli . Nach dem Tode des Kardinals

Fischer geht die Verwaltung der Erzdiözese Köln auf
das Domkapitel über . Dieses bestellt für die
Verwaltung der verwaisten Diözese innerhalb acht
Tagen einen in geheimer Abstimmung zu wählenden
Vertreter , den Kap i tularv i k ar . Diese Wahl ist
in einer Kapitelsitzung vorzunehmen, zu welcher sämt¬
liche Kanoniker einzuladen sind, die im Kapitel Sitz
und Stimme haben. Ehrendomherren besitzen dabei
kein Wahlrecht. Der Gewählte muß die absolute
Stimmenmehrheit auf sich vereinigt haben . Mit der
Wahl des Kapitularvikars geht die gesamte Diözesan-
Verwaltung bis zur rechtmäßigen Wiederbefetzung
des bischöflichen Stuhles auf ihn über. Vom Tage der
Erledigung des bischöflichen Stuhles an hat das Dom¬
kapitel den Nachfolger binnen drei Monaten zu wäh¬
len. Nach diesen feststehenden Bestimmungen wird
auch in bezug auf den Nachfolger des verstorbenen
Erzbischofs Kardinal Fischer verfahren werden.

Die Leiche des Kardinals ist im Sterbe -
zimmer in Neuenahr aufgebahrt . Im Laufe des
heutigen Nachmittags wird die Leiche nach Köln ge¬
bracht. Hier wird sie im erzbischöflichen Pa¬
lais in der Gereonstraße aufgebahrt . Der Trauer¬
zug geht von dort zum Dom . Der Zeitpunkt der
Beisetzung steht, lt. „Frkf . Ztg .

" noch nicht fest .
Wohl kein Kölner Erzbischof hat seine Diözese so

gekannt, wie gerade Fischer, der in den 2S Jahren
seines Episkopats jede Pfarrei der Erzdiözese
besuchte und visitierte. Hunderte von Kirchen und
über tausend Altäre hat er konsekriert . Hundert¬
tausende hat er gefirmt , einer großen Schar von
weltlichen und Ordensgeistlichen die Priesterweihe er¬
teilt und an über 10 Bischöfen die Konsekration vor¬
genommen. Eine Herzenssache waren für ihn von
jeher die Klöster , die er gerne besuchte und auf
klösterliche Zucht und Vollkommenheit überwachte.
Der Aufbewahrung der Reliquien und Heiligenoer¬
ehrung wandte er eine solche Mühe zu, wie kaum
ein anderer . Kirchliche Vereine und Kongregationen
waren seine liebsten Schöpfungen in den einzelnen
Gemeinden. Den sozialenBestrebungen hat
sich der Verstorbene in treuem Anschluß an Bischof
Korum in den letzten Jahren besonders zugewandt.
Und seine Tat war eine Zentralisation aller charita-
tiven und sozialen Bestrebungen unter Leitung seines
Freundes und Sekretärs Dr . Oberdörffer . Seine
Auffassung von der Arbeiterfrage hat ihn bekanntlich
in den letzten Jahren in einen scharf zugespitzten
Gegensatz zu seinem Amtsbruder , dem Breslauer
Erzbischof Kopp , gebracht. Er unterstützte die
Bestrebungen der christlichen Gewerkschaf¬
ten gegen die sog. Berliner Bewegung der katholi -
schen Arbeiterfachvereine, eine Frage , die bis an den
Vatikan herangebracht wurde . Als Weihbischof zeich¬
nete er sich aus durch die Liebe zum Volk , zur katho¬
lischen Lehrerschaft, durch Hochschätzung vor den
religiösen Orden und Kongregationen , das Interesse
für die Missionen ,die Fürsorge für die Armen und
Schwachen: apostolische Einfachheit war ihm in er-
höhtem Maße als Erzbischof eigen. Er hatte stets
ein offenes Auge für die Bedürfnisse der
Zeit und die Veranstaltungen der Katholiken fanden
in ihm einen warmen Freund und Förderer . Auch
die Liebe zum Vaterland und die Ver¬
ehrung für den Kaiser hat er oft in beredten
Worten kund getan . Der Kaiser belohnte diese Ge¬
sinnung durch Berufung des Kardinals ins preu¬
ßische Herrenhaus und durch Verleihung des
Roten Adlerordens erster Klaffe und anderer hoher
Orden. Im Herrenhaus ist er allerdings nicht so her¬
vorgetreten wie Kopp, der dem Haus auch länger
angehört .

Die „Köln . Ztg ." schreibt : „Wenn man vom
Einzelnen ins Allgemeine geht und die jahrzehnte¬
lange Tätigkeit des Bischofs von einer höheren Warte
aus bettachtet, so muß auch der Abseitsstehende ein¬
räumen , daß der Verstorbene auch für die Sache
des konfessionellen Friedens eifrig
tätig war . Man wird heute Kardinal Fischer

mannigfach beurteilen, je nach dem, von welcher
Seite man ihn besieht , aber wenn man den verstor¬
benen Kardinal in seinem Verhältnis zur Staats -
idee und zum Staatsgedanken bettachtet,
dann hat er das geleistet , was von
einem katholischen Erzbischof billiger -
weisezuerwartenist ."

Der neue Gouverneur von Togo.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 31 . Juli . Wie verlautet , tritt Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg am
9. August von Hamburg aus die Ausreise nach
Togo zur Uebernahme seiner Stellung als Gou¬
verneur an.

Die deutsch-amerikanischen Lehrer .
(Eigener Drahtbericht .)

Wilhelmshöhe, 31 . Juli . Die Kaiserin empfing
heute nachmittag im Beisein der Prinzessin Vik¬
toria Luise die Vertreter des Deutsch -
amerikanischen Lehrerbundes , etwa 400
Lehrer und Lehrerinnen .

Eine Kölner Fliegerabteilung.
(Eigener Drahtbericht .)

Köln, 31 . Juli . Im Herbst soll in Köln eine
Fliegerabteilung errichtet werden . Die
Stadtverordneten haben in geheimer Sitzung einen
mit der Militärverwaltung vereinbarten Vertrag
wegen Anlage eines Flugplatzes am Butzwei¬
ler Hof ihre Zustimmung erteilt .

König Peter von Serbien.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 31 . Juli . Der „ Zeit" wird aus Belgrad
berichtet, daß ein Besuch des Königs Peter
beim Kaiser Franz Joseph Mitte Oktober
in Budapest stattfinden solle. Vereinbarungen
darüber sollen bereits getroffen sein . In hiesigen
unterrichteten Kreisen wird diese Nachricht als
nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnet.
Das Gespenst des englisch -deutschen See¬

krieges.
(Eigener Drahtbericht .)

Wie«, 31 . Juli . Einiges Aufsehen erregt hier
eine Korrespondenz des „Pester Lloyd "

, worin ein
Flottenabkommen zwischen Oesterreich -
Ungarn und England vorgeschlagen wird .
England soll Oesterreich-Ungarn die bündige Ver¬
sicherung geben, daß es Oesterreich-Ungarn im Falle
eines englisch - deutschen Krieges nicht
angreifen werde . Dann werde Oesterreich bereit
sein , seine Flottenrüstungen e i n z u st e l l e n . In
hiesigen zuständigen Kreisen wird erklärt , daß diese
Auslassungen im „Pester Lloyd" in keiner Weise
die Ansicht der maßgebenden Kreise Oesterreich-
Ungarns widergeben . Oesterreich-Ungarn könne in
keinem Falle auf den Bau seiner bescheidenen
Kriegsflotte verzichten, die nur Derteidigungs -
zwecken diene.

Amundsen.
(Eigener Drahtbericht .)

Christiania, 31. Juli . Der Südpolarforscher
Amundsen ist heute mittag eingetroffen und
vom König in Audienz empfangen worden .

Die Albaner.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 31 . Juli . Ueber den Einmarsch
des Isa Poletinaz in Mitrowitza wird gemel¬
det, daß der Platzkommandant anfangs das Ein¬
rücken der Albaner nur unter der Bedingung er¬
lauben wollte , daß sie die Waffen oblegen . Isa
bestand jedoch nicht nur auf dem Einmarsch seiner
bewaffneten Leute , sondern verlangte auch die Ent¬
fernung der Geschütze , die auf den die Stadt be¬
herrschenden Hügeln aufgestellt waren . Der Kom¬
mandant gab dem Verlangen nach , worauf Isa mit
3000 Albanesen in die Stadt einzog. Authentischen
Nachrichten zufolge beträgt die Zahl der bereits
in der Ebene von Kossowo versammelten Albaner
5000 . Die Stadt selbst beteiligt sich nicht an der
Ansammlung .

konstanklnopel, 31 . Juli . (Eig. Drahtbericht .) Bei
Rapsa , unweit der Maliquelle , im Vilajet Skutari
fand ein Kamps zwischen Truppen und Mali -
soren statt. Die Truppen hatten 30 Tote.

Vettere Depesche» siehe „Letzte Nachrichten
".

Sie herrüge Lrmuver imseres Blatter mvfatzt 16 Seiten.

Lulldschmu
Für den konfessionellen Frieden

tritt der neue Bischof von Bamberg Dr . Hauck ein .
Er erklärte, wie uns geschrieben wird :

„Nicht Toleranz nur wollen wir üben, sondern
wahre brüderliche Liebe in Christo, wie er
sie uns zur Pflicht macht . Darum freuen wir uns ,
wenn auch andere christliche Konfes¬
sionen den Glauben an Iesum Christum treu fest-
halten und bekennen . Und wir begrüßen es aus in¬
nerster Seele, wenn wir mit ihnen geeint
eintreten können für die Erhaltung des christ¬
lichen Geistes , christlicher Zucht und Sitte unter un¬
serem Volke. Nur einen Streit soll und darf es geben ,
den friedlichen Wettstreit auf dem Gebiete
christlicher Liebestätigkeit. '

Die Bezüge der Volksschullehrer in
Deutschland .

Das Münchener führende Zentrumsblatt , das
bisher gleich den Zentrumsabgeordneten Held und
v . Franckenstein jede direkte Notlage der Lehrer¬
schaft geleugnet hat , veröffentlicht jetzt eine län¬
gere Zuschrift von einem pfälzischen Landlehrer ,
der die Verhältnisse ganz richtig darstellt . Es soll
davon nur ein Punkt herausgegriffen werden , der
die Bezüge der bayerischen Landleh¬
rer mit denen der größeren deutschen Bundes¬
staaten in Vergleich setzt.

Anfangsgehalt : Endgehalt :
Preußen 1400 „st 3300 „st
Sachsen 1500 3000 „st
Baden 1600 „st 3200 „st
Hessen 1200 „st 3000 „st
Bayern 1200 „st 2800 „st

Dazu kommt noch, daß in Bayern der Höchstge¬
halt am spätesten, nämlich erst nach 34 Dienstjahren
erreicht wird . Die Regierung hat also die moralische
Pflicht , dafür zu sorgen, daß Bayern , der zweit¬
größte Bundesstaat , in der Bezahlung der Lehrer
nicht allzuweit hinter den übrigen Staaten zurück-
bleibt . Gegenwärtig rangiert es, wie schon oft ge¬
sagt worden ist, mit den beiden Mecklenburg an
letzter Stelle !

Kleine Rundschau.
Von der deutschen Kriegsmarine . Aus Bremen

wird berichtet : Der auf der Weserwerft erbaute Tur¬
binenkreuzer „Magdeburg" erledigte in Gegenwart
von Vertretern des Reichsmarineamts seine zweite
Probefahrt mit sehr gutem Erfolg . Die Uebergabe
und Probefahrt nach Wilhemshaoen findet am Frei¬
tag statt.

Abreise des neuen Gouverneurs von Togo . Wie
wir hören, tritt Herzog Adolf Friedrich von Meck¬
lenburg am 9. August von Hamburg aus die Aus¬
reise in das Schutzgebiet zur Uebernahme seiner
Stellung als Gouverneur an .

Die Begnadigung des Redakteurs van Roy . Der
frühere Redakteur der Deutsch-Ostafrikanischen Zei¬
tung van Roy ist nach Verbüßung von fast zwei
Drittel der vom Kaiserlichen Obergericht in Dares -
Salam gegen ihn erkannten Freiheitsstrafe (8 Mo¬
nate 3 Wochen Gefängnis ) begnadigt worden . Wie
wir hören , ist die Begnadigung auf Vorschlag der
Strafvollstreckungsbehörden und zwar mit Rück--
sicht auf den ungünstigen körperlichen und seeli¬
schen Gesundheitszustand des Verurteilten erfolgt .

„Berliner Lokalanzeiger" gegen „B . I . am Mittag ".
Die Mittagsausgabe des „Berliner Lo¬
kal - Anzeigers ist vor kurzem stillschweigend ein¬
gestellt worden. Die Ursache dieser Maßnahme liegt
in einem Prozeß , den die Firma Scherl gegen die
Firma Ullstein in Berlin , Ne Herausgeberin der „B .
Z . am Mittag "

, verloren hat . Die Firma Scherl
hat mit Ullstein ein Abkommen getroffen, daß keine
Firma eine neue Berliner Zeitung herausgeben dürfe.
Scherl gab doch das Miüagsblaü heraus und es kam
zum Prozeß , der bis ans Reichsgericht ging.
Die Firma Scherl wurde verurteilt , für jeden Tag ,
an dem das Mittagsblaü des Berliner Lokalanzeigers
erschienen ist , an ihren Gegner 300 „st zu zahlen . Da
das Mittagsblatt zwei Jahre erschien » ist die Summe
ganz erheblich.

Ms den Parteien.
Die Parteien und die Reichsbesitzsteuer¬

srage.
Im Verlage der Verlagsanstalt und Buchdrucke¬

rei G . m . b. H . „Politik "
, Berlin , 8VV. 48, ist soeben

erschienen : „Erb zuwachssteuer als Besitz¬
steuer, eine Krönung der Reichsfinanzreform "

, vom
Landrat a. D . v. Dewitz , Mitglied des Preuß .
Abgeordnetenhauses. (Preis 80 L .) Der Verfasser
hat seine Gedanken schon früher in der Tagespresse
entwickelt.

Von anderer Seite ist noch eine (mobile und
immobile ) Vermögenszuwachs st euer
an Stelle der jetzigen „Zuwachssteuer " vorgeschla¬
gen . Neuerdings behauptet der freikonservative
Führer Frhr . v . Zedlitz in der „Post " : Die Vorlagen
des Reichsschatzamts würden die Vermögens¬
steuer und die Erbschaftssteuer sowie die oer -
chiedenen Varianten dieser Hauptsteuerarten um¬

fassen . Es komme nur darauf an , der Schwierig¬
reiten Herr zu werden , der einmal die Vermögens¬
teuer im Bundesrate und die Erbschaftssteuer

bei einer bürgerlichen Mehrheit des Reichstags
begegnen. Herr v. Zedlitz glaubt , daß dem Reichs¬
schatzamte der „große Wurf " in Form einer Erb¬
schaftssteuer. etwa durch Beschränkung auf den
Erbzuwachs, gelingen könne . ( ?)
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Zeitungssusion in Wiesbaden .
Ein « Veränderung ist in dem nationalliberalen

Organ „Wiesbadener Zeitung " eingetre¬
ten. Die „Neue Verlagsgesellschaft", in die wieder
Kommerzienrat Bartling mit dem Haupt¬
anteil eingetreten ist, hat auch den „Wiesbade¬
ner Generalanzeiger "

, der noch bis 1. Ja¬
nuar 1913 Amtsblatt der Stadt ist, übernommen ,
um beide Zeitungen vom 1 . August ab zu fusionie¬
ren . Geschäftsführer wird lt. „Frlrf . Ztg ." der
Direktor des Invalidendanks in Frankfurt a. M.
Die „Wiesbadener Zeitung " behält die national¬
liberale Richtung bei.

Sozialpolitische Rundschau.
Hochschulvorlesungen über Arbeiterfchutz

und Gewerbehygiene .
Man schreibt uns : Für den Arbeiterschutz ist es

außerordentlich wichtig, daß die Unternehmer und
die mit der Leitung der Betriebe beauftragten tech¬
nischen Beamten die besonderen Gefahren der ge¬
werblichen Arbeit und die Mittel , sie abzuwehren ,
kennen . Das ist früher nicht immer in genügendem
Maße der Fall gewesen. Schuld daran war , daß
den Studierenden der Technischen Hochschulen , aus
denen die Leiter der größeren Betriebe meistens
hervorgehen , früher keine oder nur unzureichende
Gelegenheit geboten war , Vorträge über Unfallschutz
und Gewerbehygiene zu hören . Darin ist jetzt ein
erfreulicher Wandel eingetreten . Zurzeit werden
an den Technischen Hochschulen zu Berlin , Hanno¬
ver, Aachen, Danzig , Dresden , Stuttgart , Karls¬
ruhe und Darmstadt , sowie an den Technischen
Staatslehranstalten zu Chemnitz regelmäßig Vor¬
lesungen dieser Art abgehalten . Bom kommenden
Wintersemester ab werden , wie man uns schreibt,
auch an der Technischen Hochschule in Braunschweig
Vorlesungen über Gewerbekrankheiten und ihre
Verhütung gehalten . An vielen Universitäten so¬
wie an der Akademie für Sozial - und Handels¬
wissenschaften in Frankfurt a. M . finden Vorlesun¬
gen oder Kurse über Gewerbehygiene und Unfall¬
schutz statt , so daß den Studierenden jetzt im all¬
gemeinen ausreichend Gelegenheit geboten ist, sich
die erforderlichen Kenntnisse anzueignen .

komMualpoliüsche Umschau.
Nürnberg , 31 . Juli . Der Magistrat beschloß die

Einführung eines lOvprozentigen Ortszu¬
schlages zur Reichswertzuwachs st euer ,
dessen Ertrag der Gemeinde zusließt .

Städtische Kino -Besteuerung .
Düsseldorf. 31 . Juli . Die Stadtverord -

netenoersammlung hat beschlossen , den Satz
für die Besteuerung der Kinematographentheater zu
verdoppeln ._

13. Deutscher tzaodwerks- und
Gewerbetammerlas .

8ß . Würzburg . 31 . Juli .
(Unber . Rachdr. verb .)
Dem 13 . Deutschen Handwerks - und

Gewerbekammertag , der Mitte August hier
in Würzburg zusammentritt und sich mit den
für das deutsche Handwerk wichtigen Fragen des
Arbeitstarifvertrages , des Submissionswesens , der
Wirkungen der Konsumvereine und des Ausstel-
lungswefens beschäftigen wird , hat jetzt die Ge¬
schäftsstelle in Hannover Len Tätigkeitsbericht für
das letzte Jahr unterbreitet .

Der Bericht gibt einen Ueberblick über die viel¬
seitigen und eingehenden Arbeiten des Deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertages im vergan¬
genen Jahr , die von dem Gedanken getragen waren ,
dem Handwerk die ihm gebührende Stellung als
einem vollberechtigten Glieds im Erwerbsleben der
deutschen Volkswirtschaft zu behaupten . Der Aus¬
schuß des Handwerkskammertages bestand im letz¬
ten Jahre aus den Handwerks - bezw. Gewerbe¬
kammern Berlin , Breslau , Darmstadl , Dortmund ,
Dresden , Hannover , Lübeck, München . Stettin und
Stuttgart . Außerdem nahmen an den Beratungen
des Ausschusses noch teil die Handwerks - bezw.
Gewerbekammern Brvmberg , Danzig , Gumbinnen ,
Mannheim , Reutlingen und Wiesbaden . Die Arbeit
in den Kommissionen zerfiel in 6 Gebiete : Verwal¬
tungsangelegenheiten , Organisationssragen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Unterrichtswesen ,
Handel . Verkehr . Geld- und Kreditwesen , Steuern
und Zölle und soziale Fragen . Bier Spezial¬
kommisstonen wurden eingesetzt für eine einheitliche

Statistik über das Lehrlingswesen im Handwerk ,
für das private Submissionswefen , für eine Aende-
rung der Vorschriften des B.G.B. über die Mängel¬
rüge und für die Ausarbeitung eines Lehrplanes
für Ausbildungskurse der Elektroinstallateure . Der
Geschäftsführende Ausschuß des Handwerkskam¬
mertages hat im letzten Jahre die 19Ü7 den ver¬
bündeten Regierungen und dem Reichstage vor -
gelegts Denkschrift auf Abänderung der Gewerbe¬
ordnung neu bearbeitet und all die neuen Forde¬
rungen eingefügt, die in den letzten Jahren aus¬
getaucht sind , so daß nunmehr diese Denkschrift
sämtlichen bisher zur Handwerkergesetzgebung aus
der Praxis gegebenen Anregungen Rechnung trägt .
Die Denkschrift soll dem Reichstage vor Beginn der
nächsten Reichstagssession zugehen. Der Bericht
gibt dabei der Hoffnung Ausdruck , daß die Denk¬
schrift als einheitliches Ganzes diesmal eine bessere
Berücksichtigung finden möge als ihre Vorgängerin ,
die als einheitliche Petition überhaupt nicht zur
Verhandlung gekommen sei. Die Handwerks - und
Gewerbekammern hätten allmählich wohl ein Recht,
zu verlangen , daß man das ihnen wiederholt ge¬
gebene Versprechen einer Neukodifizierung des
Handwerkergesetzes von 1897 endlich einlöst. Der
geschäftsführende Ausschuß hat weiter auf Grund
mehrfacher Anregungen aus der Praxis die im
vorigen Jahre begonnenen Arbeiten auf dem Ge¬
biete des Arbeitstarifvertrages weiter gefördert .
Die Arbeiten verfolgten in erster Linie den Zweck,
eine Klärung über die Frage anzubahnen , welcher
Wert im Handwerk dem Tarifvertrag beigemessen
wird und welcher Wert ihm mit Fug beigemessen
werden kann . Die immer mehr wachsende Bedeu¬
tung und Ausdehnung der handwerksmäßigen Be¬
tätigung der Frau und die notwendige Regelung der
rechtlichen Verhältnisse für das weibliche Handwerk
gemäß der Gewerbeordnung haben wiederholt Ge¬
legenheit zur Betätigung geboten. Man arbeitet
darauf hin , eine möglichst einheitliche Regelung der
gewerberechtlichen Stellung der Frau im Handwerk
für das Reichsgebiet durchzuführen . Auch auf
wirtfchastspolitischem Boden bot sich im vergange¬
nen Jahre dem geschäftssührenden Ausschuß ein
reiches Arbeitsfeld . Hier wurde die Frage des
Submissionswesens eingehend bearbeitet . Dann
wurde die Frage einer Abhilfe gegen die Schädigung
des Handwerks durch Konsumvereine zum Abschluß
gebracht. Die Behandlung dieser Frage war um
deswillen besonders subtil vorzunehmen , weil die
genossenschaftliche Form der Konsumvereine leicht
den gegnerischen Einwand Hervorrufen kann , daß
man auf der einen Seite das genossenschaftliche
Prinzip im Handwerk fördere, während man es in
der dem Handwerk unbequemen Form der Konsum¬
vereine bekämpse . Daraus sei zu erwidern , daß die
Produktivgenossenschaften des Handwerks volks¬
wirtschaftlich ganz andere Funktionen haben als
die Konsumvereine und darum mit diesen durchaus
nicht einheitlich beurteilt und behandelt werden
dürfen . Einer Anregung aus den Kreisen der
Handwerkskammern folgend, hat der Ausschuß das
Ausstellungswesen in den Kreis seiner Beratungen
gezogen und ist zu dem Schluffe gekommen , daß
insbesondere das gewerbsmäßige Unternehmertum
auf diesem Gebiet energisch zu bekämpfen ist. Fer¬
ner sollen künftig vom Handwerk nur solche Aus¬
stellungen beschickt und gefördert werden , für die
ein Bedürfnis vorliegt und von denen ein direkter
Nutzen fürs Handwerk erwartet werden kann . Der
Ausschuß ist weiter bemüht gewesen , die Frage der
Monopoltendenzen in der elektrotechnischen Indu¬
strie einer reichsgesetzlichen Regelung entgegenzu¬
führen . Ein Urteil des Reichsgerichts aus jüngster
Zeit hat gezeigt, daß noch nicht genügend Aufklä¬
rungsarbeit über das Wesen der elektrotechnischen
Monopolbestrebungen geleistet worden ist . Der
Kammertag ist auch im letzten Jahre unausgesetzt
bemüht gewesen, die Öffentlichkeit darüber auszu¬
klären , daß der erste Teil des Gesetzes über die
Sicherung der Bauforderungen einen wirksamen
Schutz gegen den Bauschwindel nicht gibt und seiner
ganzen Struktur nach nie geben kann . Und doch
werde mit seltener Hartnäckigkeit von den Bundes¬
regierungen dem Verlangen nach Inkrafttreten des
zweiten Teiles dieses Gesetzes Widerstand geleistet.
Das geschehe selbstverständlich in dem guten Glau¬
ben , daß die Vorschriften des zweiten Teiles dem
minder kapitalkräftigen ' Teile des Bauhandwerks
neue Schäden verursachen würden . Aber diese
Furcht sei eine rein theoretische und werde aus be¬
greiflichen Gründen von der Bauspekulation sorg¬
fältig genährt . Man sollte wirklich bei dem einfach
unglaublichen Bauschwindel mancher Großstädte
einen Versuch mit dem zweiten Teil des Gesetzes
machen. Auf dem Gebiet der Sozialpolitik ist die

Frage der Versicherung der Handwerks - und Ge¬

werbekammern gegen Haftpflicht für Unfälle bei
Gesellen- und Meisterprüfungen im letzten Jahre
zum Abschluß gebracht worden . Dann haben die
Bestimmungen der neuen Reichsversicherungsord-

nung die Organe des Kanunertages wiederholt be¬
schäftigt. Hand in Hand mit dem Verband der
deutschen Jnnungskrankenkafsen hat der Kammer¬
tag die Rechte der Innungskrankenkassen nach-
drücklichst zu wahren gesucht . Die Förderung eines
gesetzlichen Schutzes der Arbeitswilligen haben die
deutschen Handwerks - und Gewerbekammern von
jeher verlangt und die verbündeten Regierungen
sind im letzten Jahre in einer Eingabe ersucht
worden , einen dahinzielenden Gesetzentwurf tun¬
lichst bald dem Reichstage zu unterbreiten , sei es
auf dem Wege einer Abänderung des Reichsstras-
gefetzbuches oder der Reichsgewerbeordnung . sei es
auf dem Wege eines vollständig neuen Gesetzes.
Die Bereitstellung von Mitteln der Reichsinvaliden¬
versicherung zur Gewährung von Darlehen an selb¬
ständige Handwerker ist wiederholt des Näheren
erwogen worden . In einer Eingabe an sämtliche
Landesversicherungsanstalten des Reiches sind diese
um eine Gewährung von Darlehen an Handwerker
für mündelsichere Hypotheken ersucht worden .

Aus dem eingelaufenen Material ergibt sich , daß
die Aussichten der Handwerker auf Berücksichtigung
ihrer Wünsche durchaus nicht ungünstig sind . Die
Gewährung von Darlehen wird von fast allen An¬
stalten zugestanden . In einer nochmaligen Eingabe
soll die Gewährung von Darlehen auf mündelsichere
Hypotheken an alle Handwerker , mindestens aber
an die, die sich freiwillig versichert haben , erbeten
werden .

Lusksahrl.
Johannistal , 31 . Juli . Gestern abend unternahm

der „Schütte - Lanz " - Ballon hier seinen er¬
sten Ausstieg. Um 7 .50 Uhr stieg er aus , umkreiste
mehrere Male den Platz und landete 8.20 Uhr.

Johannistal . 31. Juli . Heute früh K.30 Uhr stieg
Leutnant v . Buttlar mit Leutnant Freiberg
als Begleiter auf einem Albatros -Doppeldecker auf,
um den Apparat an die Heeresverwaltung in
Döberitz abzuliefern . Die beiden Flieger sind in
Döberitz um 7.15 Uhr glatt gelandet .

Frankfurt a . M .. 31. Juli . Die „Viktoria
Luise " unternahm heute früh eine Fahrt nach
Kreuznach ins Nahetak. Die Ueberführung
nach Baden - Baden ist verschoben worden :
sie wird nicht vor Donnerstag oder Freitag erfol¬
gen.

Metz , 31 . Juli . Heute früh 6 .30 Uhr unternahm
das Militär -Luftschiff „Z . 3" wieder eine kurze
Erkundungsfahrt , von der es gegen 7.45
Uhr aus nördlicher Richtung wieder zur Halle
zurückkehrte .

Salzburg , 31 . Juli . Der Luftballon „Tirol ",
der gestern morgen um s^ 7 Uhr in Innsbruck auf¬
gestiegen war , landete nach einer Fahrt über das
Karwendelgebirge und über die Berchtesgadener
Berge nachmittags gegen 2 Uhr auf dem Haunsberg
bei Salzburg : der Ballon hatte ein« Höhe von
4025 Metern erreicht.

Ein internationales Wasser-Flugmaschinen-Mee-
ting wird am 24., 25 . und 26. August zu Saint
Malo , Dinard und Jersey stattfinden . Der Melde¬
schluß ergab 12 Anmeldungen , und zwar wollen
sich beteiligen : Robert Esnault Pelterie , Senchez
Besä mit zwei Apparaten , Paulhan mit zwei Appa¬
raten , Rieuport , Maurice Farman , Deperdusstn so¬
wie die Firmen Astra, Astra-Train , Borel , Donnet
le Veque.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 31. Juli 1912.
Von Süden und Südwesten her ist hoher Druck über

die Alpengebiete vorgedrungen und hat sich über
einen großen Teil Mitteleuropas ausgebreitet . Wäh¬
rend dadurch das im Osten gelegene Minimum nach
dem Südosten verschoben wurde, läßt sich das im
Nordwesten lagernde nur langsam verdrängen und
dieses macht seine Einwirkung noch bis zum Fuß
der Alpen herab geltend. Das Wetter ist deshalb
noch immer unbeständig und nur mäßig warm ; stel¬
lenweise fällt auch noch Regen. Da südwestlich von
Irland ein neues Minimum erschienen ist, so wird der
hohe Druck wohl nur kurze Zeit zur Herrschaft kom¬
men ; es ist deshalb vorübergehend Aufheiterung und
Erwärmung zu erwarten , darnach werden wohl Ge¬
witter einen neuen Witterungsumfchlag einleiten.

Witterangsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe ,

Juk
Baro¬
meter
LUL

Th«rm .
tu L

» bs-r.
Frucht.

.Frucht.
8» Pro,.

30.R. SU . - 750,0 16.6 11,3 80

91.M.7U . Z 751,0 17L 11L 7S

31 .Mit .2U. « 748,9 23,9 14.8 67

« t»d j

WSW
'bedeckt

halbb .

Höchste Temperatur am 30. Juli 21,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13,9. Niederschlagsmenge am
31 . Juli früh 0,8 mm.

Wafferstand des Rheins am 31. Juli früh .
Schusteriusel 243 , gestiegen 3, Kehl 310, Stillstand

Maxau 469 , gestiegen 1 , Mannheim 400, gefallen
4 om .

RheiuwafferwSrme bei Maxau 1Sff,°.
Beobachtungen der Dracheustation in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 31 . Juli 1912.
Temperatur ii-lattve Wind - » eschwindizleit

0°
15.8

Aruchllgteit
79

richäulg (-»§« .)

Boden W 2
in 800 w 18L 57 W 4
in 2000 m 5.1 64 WSW 7
in 3200 m -3 .4 72 WSW 8
in 3300 m -2.8 26 W 8
in 5100 m -8 .6 21 WNW 11

Wetterbericht der Deutschen Seervarle
vom 31 . Juli 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
CelsiusWindrichtung

und Starke Wetter

Borkum . . > 758 -t- 18 SW 2 heiter
Hamburg . . 759 -i- 16 SW 4 bedeckt
Swineulünde 759 -i- 20 W 3 heiter
Memel . . . 759 -ff 20 SSW 2
Hannover . - 760 -ff 16 WSW 4
Berim . . . 759 -i- 18 SW 2 wolkig
Dresden . . 782 -ff 18 WNW 3 halbbedeckt
Breslau . . 763 -t- 18 WNW 2 wolkg
Metz . . . 762 -ff 16 SM8 2
Frankfurt(M.)
Karlsruhes ) 762 -ff 18 WSW 2 Regen
München . . 763 -ff 17 SW 3 wolkig
Zugspitze . .
Scüch . . .

533
752

— 1
-ff 13

W 1
S 6

beiter
bedeckt

Aberdeen . . 750 -ff 11 SW 3 wolkig
Jle d'A-r . . 762 -ff 18 SW 4 bedeckt
Paris . . . 761 -ff 14 SSW 1
Vlissmgeu . . 759 -ff 15 SSW 3 wolkig
Helder . . . 758 -ff 16 SW 2 heiter
Lhorshavn . 750 -ff 9 NO 5 bedeckt
Seydissjord . 761 -ff 4 N 2 wolkig
Ehristiansund. 748 -ff 14 Stille
Stagen . . . 753 -k- 16 W 4 bedeckt
Kopenhagen . 757 -ff 17 WSW 3 dunstig
Stockholm . . 7W -ff 18 SW 2 halbbäeckt
Haparanda . 752 -ff 17 SW 6 wolkig
Archangel . . — — — —
Petersburg . 757 4 - is S 2 halbbedeckt
Riga . . . 758 -ff 17 Stille
Warschau . . 761 -ff 15 W 1 wolkenlos
Wie» . . . 762 -ff 17 WNW 6 bedeckt
Rom . . . 761 -ff 19 N 2 wolkenlos
Florenz. . - 762 -ff 20 SO 3
Cagliari . . 764 -ff 23 NW 4
Brrudisi . . 759 -ff 25 NW 6 heiter
Triest . . . 761 -j- 22 ONO 3 wolkig
Lugan» . . .
Nizza . . .
Biarritz. . .

762 -ff 16 N 1 wolkenlos

763 4- 19 OSO 2 heiter
Säntis . . . 565 -ff 1 WSW 8 Nebel

Grohh . Hoflheaker.
Die neue Spielzeit wird mn Dienstag , den 10. Sept .

mit Beethovens „Fidelio* eröffnet . Das Abonnement
für das erste Vierteljahr (1./18 . Vorstellung ) kann von
Montag , den 19 . bis mit Samstag , den 31 . August in
den üblichen Kassenstundm an der Vorverkaussstelle ,
Eingang Stadtfeite, bezahlt werden . Vorausbezahlung
vor dem 19. August wird auf der Hoftheatcrkanzlei ent¬
gegengenommen . Die bis mit 31. August nicht eingelösten
Abonnementskarten werden den Abonnenten von Montag,
den 3. September an in der Wohnung zugestellt.

Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet
für eine Vorstellung :

LAbt . II . Abt .
I . Rang -Logen, Balkon . 3.60 ^ 3.— ^

II . Rang Mitte, Sperrsitz, Parterre¬
logen . 2.60 -4! 2 .20 ^6

II . Rang Seite . 2 .20 1 .75 ^
m . Rang Mitte . — ILO ^

Ein Drittelabonnement umfaßt im Quartal 18 Vor¬
stellungen , ein Sechstel 9 Vorstellungen .

Sie runde Schönheit.
Von Hermann Konsbrück .

Wir begegnen den runden Körpern auf Schritt und

Tritt . Sie sind so zahlreich , daß uns im Alltags-

leben ihr typischer Charakter selten auffällt . Bei

einer Dafe, einem Teller, beim Kegel , der Littfatz-

faule, den » Bergfried , denken wir so wenig an das

bildende Prinzip dieser Körper , wie bei der Säule ,
beim Zuckerhut , dem Dampfdom der Lokomotive oder

der Kürbisslasche .
' Rur einige Gattungen der runden Körper, wie
'

Basen und Geschirre aller Art, auch gedrehte Arbeiten

/ aus Holz oder Metall entstehen durch eine Drehung
— die meisten find nur ihrem Wesen nach runde

Körper.
Allen Rotationskörpern find Eigenschaften gemein¬

sam, auf denen diese spezifische, ästhetische Wirkung be-

ruht . Sie sind Raumgebilde, die ihrer Form nach

im strikten Gegensatz stehen zu den Räumen und

Dingen, die uns umgeben. Sieht man von Stileigen¬

heiten ab , so find unsere Bauten , Wohnräume und

Möbel im großen und ganzen geradlinig , rechtwink -

lich gebaut . Unsere Sehbilder auf Straßen , Plätzen,
in Innenräumen sind Perspektiven, in denen die

geraden Linien und die geradlinig begrenzten Flä¬

chen vorherrschen. Erscheint nun in einer Netzhaut¬

perspektive rin runder Körper, — etwa die Base

auf dem Tisch, die Kuppel über dem Bau , so werden

seine Konturen um des Gegensatzes willen , den sie
in das geradlinig ornamentierte Bild bringen , als

gut angesehen, wohltuend empfunden und dement¬

sprechend ästhetisch gewertet. Unser das Netzhaut-

Lild betrachtende innere Auge, das gewöhnt ist, recht

bieder den geraden Liniensystemen zu folgen, ist be¬

glückt, wenn es aus das Außergewöhnliche, auf den

Gegensatz — kurz — auf eine Kurve stößt, der es

plötzlich folgen kann. Herrscht , was meist der Fall

ist, in der Kurve eine innere , architektonische Gesetz¬

mäßigkeit, so daß sie sich trotz ihrer Fremdartigkeit
dem Sehbild organisch einfügt, dann ist damit genau
die Mannigfaltigkeit in der einheitlichen Erscheinung

gegeben, die wir als ästhetisch wettende Menschen be¬

sonders statt und gern annehmen, fühlen.
Aber nicht der wesentliche Gegensatz des runden

Körpers zu seiner Umgebung allein ist es , der uns

beim Betrachten anregt . Der Linienverlauf einer

Dasenkomur etwa ist Anlaß zu einem geistigen Spiel ,
das erheitert und die Vorstellungsgabe schärft . Folgt
man der Kurve öfters mit den Augen, dann beginnt
bald das Phänomen : Man sieht mit den inneren

Augen Kurven und die entsprechenden runden Kör¬

per, die wesentlich verschieden sind von dem vor¬

handenen Exemplar . Man variiert das Objekt , man
modelt es neu. Und da auch hier die Anzahl der

Möglichkeiten unendlich groß ist, so ist der Spielplatz
der Phantasie ein erfreulich weiter . Man gleicht
dem Töpfer , der, voller Laune, stets anders profilierte

Basen von der Drehscheibe hochzieht .

Es ist wahrscheinlich , daß dieses geistige Spiel uns
modernen westeuropäischen Menschen selten zur Un¬

terhaltung dient . Jeder Orientale, dessen Vorstel¬
lungsgabe viel geschulter ist, aus andeutenden , ein¬

fachen Formelementen reichere Innenbilder zu er¬

zeugen, wird den Vorgang als alltäglich, als selbst¬
verständlich bezeichnen . Seine Kunst gibt ihm — die

japanische Kunst ist auszunehmen — nur selten Dar¬

stellungen der Außenwell , die verwandt sind mit un¬

serer, auf Ratuttiberfehung beruhenden Kunst. Der
Orientale liebt es, sich in das organisch gebildete
Liniengewirr eines Ornamentes , einer Wandverklei¬

dung, eines Teppichs zu vertiefen , um, angeregt durch
dasselbe, ein inneres Spiel der Phantasie zu erleben.

Sieht man von den Kindern ab, die einer solchen
inneren Betrachtung und intensiver Ergänzung wohl
fähig sind, dann gibt es, dank unserer heutigen Schul-

und Dressurmethoden zur Arbeit bei uns sehr wenige
„Orientalen "

, die in diesem Sinne zu sehen ver¬

stehen .
Daß die Farbe in ihren unendlichen Varietäten —

etwa bei Vasen — Sonderreize auslöst, ob sie nun

streng einheitlich , gesteigert durch Ornamente , ob sie
willkürlich spielerisch auftritt , wie bei Laufglasuren —

das ist hier nur nebenbei zu erwähnen .

Aehnlich , wie die Vase in Innenräumen oder Gär¬
ten wirken Bauteile , deren Grundform der runde

Körper ist, zunächst durch den Gegensatz zu der Um¬

gebung, in der die Gerade herrscht . Der runde

Bergfried bereichert das Bild der Burg , der Rund¬
turm bringt die Abwechslung in das spröde Mauer¬
bild . Die Kuppel faßt die aus der Tiefe aufftergenden
Derticallimen und Massen zusammen und führt die

Aufwärtsbewegung zu einem gemeinsamen Abschluß .
Die Säule ist besonders geeignet, um darzulegen, wie

wenig gerade Linien unter Umständen am Platze
sind , wie unerträglich , ja , wie unmöglich sie sein kön¬
nen. Das Schema der Säule ist der langgestreckte
Zylinder ; — aber , von kleinen Schmucksäulen ab¬

gesehen , verwettet kein Stil die reine zylinderische
Säule . Jede rechtschaffene Säule hat eine Schwel¬
lung, eine Verjüngung — sie ist also ein runder

Körper , dessen Kurve in den verschiedenen Zeiten

stark variiert und oft mit fabelhaftem Feingefühl er¬
mittelt wurde . Und der Säule selbst Charakter zu
verleihen, um sie mit ihrer geschwungenen Auhen-
kontur in den notwendigen Gegensatz zum System
der Geraden am Bau zu bringen . Abgesehen von
ihrer konstruktiven Funktion erfüllt jede Säule diese
Aufgabe — ob sie nun den antiken Tempel umgibt
oder die Barockfassade ziert.

Schließlich haben runde Körper — es ist gleich¬
gültig, ob man an Vasen, Rundtürme , Kuppeln oder
Rundbauten wie das Colosseum oder das Marcellus ,

theater denkt — noch einen Vorzug, der ihrer ästheti¬
schen Bedeutung zugute kommt: Alle haben an sich
stets sehr günstige Perspektiven. Betrachtet man
einen Kubus , — den Turm einer Burg etwa — dann
steht man, wenn man günstig, also an einer Ecke steht,
zwei Seitenflächen, die sich in der vorderen Kante
schneiden . Die oberen Abschlußlinien laufen nach den
Verschwindungspunkten: das Ganze kann , bei aller
Hätte , gut aussehen. Ein Zylinder , ein Rundturm
mit seiner weichen geschwungenen Abschluhlinie sieht
immer gut aus . Der Kreis ist reicher, komplizierter
als ein Viereck — in demselben Verhältnis stehen alle
Körper oder Bauformen , die sich auf Kreisen oder
Rechtecken aufbauen . Es ist häufig, daß ein recht¬
winkeliger Turm als Ansicht eine einzige Fläche
bietet — man sieht die verschwindenden Nebenslächen
nicht , wenn man gerade davor steht. Ein Rund¬
turm aber deutet stets durch den Verlauf der
oberen Kontur die Form des ganzen Körpers an .
Daß hohle Rotationskörper , Innenkuppeln aller Art,
von unten betrachtet, stets hervorragende Perspek¬
tiven geben , daß sie in einziger Weise raumbildend
und abschließend sind , bedarf keines Nachweises .



Seite S.
Rr. 211.

LMschepolM.
! Aus -er nationallibecalevPartei.

Line Erklärung der „Breisgauer Zeitung ".

Di« „Breisgauer Zeitung " schreibt aus die Aus¬
lastungen der in Frankfurt a . M . erscheinenden „S ü d-
deutschen Nationalliberalen Korre -
» pondenz

" wegen der etwaigen Gründung einer
Mnationalliberalen Sonderorganisation im Anschluß
an die Erklärung der „Heidelb . Ztg .

" in der gleichen
Angelegenheit : „Wir schließen uns dieser Erklärung
rückhaltlos an . Eine „altliberale Politik" zu machen
Anlassen wir den Herren von der Reichspartei
und von der konservativen Partei . Wir wollen
eine entschieden nationale und eine maß¬
volle freiheitliche Politik , aber auch
einePolitikder Stärkeundeineder ab¬
soluten Unabhängigkeit von anderen
Parteien .

"

Die kommenden Llockverhan- lungeu .

Die „Vreisgauer Zeitung " bemerkte kürzlich, daß
für die kommenden Blockverhandlungen mit der Fort¬
schrittlichen Volkspartei der Status quo zu Grunde
gelegt werden müsse . Demgegenüber schreibt die so¬
zialdemokratische . Mannh . Volksstimme " :

„Die Sache mit dem Status quo wird sich in der
Praxis nicht so einfach machen , wie sie hier auf dem
Papier aussieht. Als Exempel hierfür sei nur
Wannheim-Stadt genannt , wo infolge der neuen,
vollständig umgeänderten Wahlkreiseinteilung einer
von den beiden zurzeit durch liberale Abgeordnete —
einen nationalliberalen (König) und einen fortschritt¬
lichen (Vogel) — vertretenen Bezirke für die kürzer »
lichen Parteien gänzlich aussichtslos geworden ist.
Welche von den beiden Parteien wird nun den ein¬
zigen für die Bürgerlichen noch sicheren Kreis (3)
besetzen ? die nationalliberale oder die fortschrittliche ?
Man sollte glauben, daß es die erstere, als die weit¬
aus stärkere, sein werde. Ob aber die Fortschrittler
dafür so ohne weiteres zu haben sein werden? —
Die „Breisg . Ztg .

" sieht : „Es gibt im Lande Baden
nicht nur ein „Lörrach"

, auch außerhalb des Wiesen¬
tales sind Flächen für „freundnachbarliche" Reibungen
zwischen den Liberalen vorhanden ."

Hierauf entgegnet die „Breisg . Zeitung " :
„Wir meinen, daß es eigentlich ganz selstverständlich
wäre , wenn da, wo ein Mandat zwischen den Li¬
beralen strittig ist, dem „weitaus stärkeren" das
Mandat zugesprochen werden mühte . Ganz gleich, ob
für diesen Fall die eine oder andere Partei in Frage
kommt . Jedenfalls wissen wir das eine, daß die
nationalliberale Partei bei den kom¬
menden Wahlen kein Mandat und kein
Anrecht auf ein solches aufzugeben be¬
absichtigt .

"

Die „Dadische Nationalliberale Korrespondenz
"

schreibt : „Die „Vreisgauer Zeitung " in Freiburg ver¬
öffentlicht in ihrer Nummer 176 einen längeren Ar¬
tikel. in welchem sie sich gegen Unterstellungen des
dortigen demokratischen Organs „Fort¬
schrittliche Dolkspartei wendet, die der
Rationalliberalen Partei politische Unzuverlässigkett
vorwirft , ohne diesen Vorwurf auch nur mit einem
Beweismittel zu belegen , und die mit einer solchen
Geringschätzigkeit von der Rationalliberalen Partei
spricht, daß ein parlamentarischer Ausdruck für die
Beurteilung dieser Handlungsweise fehlt . Wir geben
die Entgegnung der „Vreisgauer Zeitung " im Aus¬
zuge wieder und betonen ausdrücklich , daß wir mit
diesen Ausführungen Wort für Wort
einverstanden sind . Das Blatt schreibt :

„ . . . Unrecht und undankbar ist es, ein halbes
Jahr nach der Reichstagrwahl in Freiburg in dieser
Weise über die Nationalliberalen zu urteilen . Noch
nie ging die Nationalliberale Partei in einem Wahl¬
kreis , in dem sie über mindestens 10 000 Stimmen
verfügt, mit einem solchen Clan in den Wahlkampf
wie hier für den Kandidaten einer im Bezirk schwach
vertretenen Partei , für den fortschrittlichen Kandi¬
daten v . Schultze -Gaevernitz! Viele Tausende von
Mark hat sie der Wahl eines fremden Kandidaten ge-
opfert, ganz abgesehen von den riesigen idealen
Opfern, die sie gebracht. Und wie lohnt man ihr 's?
Daß sie im dem offiziellen fortschrittlichen Organ in
dürren Worten der „ Unzuverlässigkeit

" geziehen wird
und daß der fortschrittliche Abgeordnete von nqtional-
liberaler zu nationalliberaler Ortschaft zieht , um der
nationalliberalen Partei die Wähler abspenstig und
kopfscheu zu machen. Das ist fortschrittlicher Dank
und fortschrittliche Zuverlässigkeit! Unsere Partei¬
leitung und mit ihr wir alle wollten den Frieden und
redeten immer zum Frieden , aber wenn unser po¬
litisches Vertrauen und unser politischer Anstand
weiter mit politischen Hintertreppenmanieren belohnt
werden, so werden wir künftighin für den Krieg sein .
Unser Parteiführer Rebmann hat die ganze National¬
liberale Partei geschlossen wie ein Mann hinter sich,
wenn es gilt, den Bestand und das Ansehen der
Partei nach irgend einer Seite zu verteidigen . .

"

Der „Bad . Landesbote " entgegnet darauf :
„Es muh mit allem Nachdruck gegen die Anschauung
protestiert werden, daß bei dem fortschrittlich¬
liberalen Blockabkommen bei den letzten
Reichstagswahlen die Nationalliberalen allein die
Gebenden gewesen seien . Es ist doch wohl so , daß in
elf von den vierzehn badischen Reichstags¬
wahlkreisen die volksparteilichen Wäh¬
ler für die nationalliberalen Kandidaten
eingetreten sind . Hat die Dolkspartei dafür keinen
„Dank " zu beanspruchen? Wenn wir einmal schon
gegenseitig rechnen wollen, so müssen wir sagen, daß
beide Parteien die Bundestreue gehalten haben und
damit, wie man so zu sagen pflegt, „quitt " sind .

Die Fortschrittliche Volkspartei will nicht den Krieg.
Sie weiß, daß höhere Dinge auf dem Spiel stehen ,
auch in der Zukunft. . . Will die nationalliberale Par -
tei der Fortschrittlichen Dolkspartei und ihrem Abge¬
ordneten den Mund verbieten? Das wäre ja noch
schöner. Wir reden und agitieren dort, wo wir es

Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, 1. August 1912,

für richtig halten und haben deswegen niemand um
Erlaubnis zu fragen . Wir wollten einmal sehen ,
welch ein Geschrei sich in der nationalliberalen Presse
erheben würde, wenn ein gleiches Ansinnen von volks¬
parteilicher Seite an die nationalliberale Partei ge¬
stellt würde . Die Volkspartei in Baden
wächst , wächst unablässig . Das weiß die
nationalliberale Partei so gut wie wir . . . So wird
man uns gestatten müssen , daß wir derartige Aus¬
führungen angesichts der tatsächlichen Stärke der bei¬
den Parteien im Lande nur mit einem Lächeln be¬
gleiten . Es wäre gut , wenn man sich auf natio¬
nalliberaler Seite diese Dinge rechtzeitig klar machte ,
ehe es zu spät ist.

"

Zum Ausspruch des Abg . Lender im
Januar 188« im Bad . Landtag .

Die „Freie Stimme " in Radolfzell (Ztr .)
schreibt zum Ableben des Oberdomäneninspektors
Odenwald : .

„Oberdomäneninspektor Odenwald, ein Führer der
Nationalliberalen und Gegner der ka¬
tholischen Kirche ist in Schönbuch bei Böblin-
gen gestorben. Er war Mitglied der evangeli¬
schen Kirchengemeinderats-Versammlung , politisch
jungliberal . Die Leiche des Herrn Odenwald wird
in Karlsruhe verbrannt ."

Also, weil Odenwald ein Gegner des Zentrums
war » war er „ein Gegner der katholischen Kirche" .
Das Zentrum will aber doch eine politische
Partei sein ? —^ — >

* Heidelberg. 31 . Juli . Wie wir hören , ist Redak¬
teur H. König vom „Pfälzer Bote " cm einem
schweren Nervenleiden erkrankt und befindet sich in
einem Sanatorium . Alle seine Bekannten und
Freunde werden das mit herzlichem Bedauern ver¬
nehmen und dem schwer Leidenden baldige Genesung
wünschen . — Was auch immer der „Pfälzer
Bote " für Sünden auf dem Gewissen haben mag
— Redakteur König ist persönlich die Liebenswürdig¬
keit und Gutmütigkeit selber . Jedermann verkehrte
gerne mit ihm, der über ein erhebliches Allgemein¬
wissen verfügt . Nach längerem Philologiestudium
war er als Hauslehrer in Frankreich tätig gewesen,
ehe er zur Journalistik übertrat . Sein Lieblingsfach
war die Naturwissenschaft, in der er auch heute noch
vorzüglich zu Hause ist und modern denkt: hat er doch
im „Pfälzer Bote " eine Lanze für die Deszen¬
denztheorie gebrochen . (Auf dem Wege zu ihr
befinden sich bekanntlich selbst Jesuiten wie Pater
Wasmann .)

* Sulzburg . 31 . Juli . Der Landtagsabge -
ordnete Adolf Geck von Offenburg, der schon
seit Monaten an einem Herzleiden schwer krank dar¬
niederliegt und lange Zeit den Verhandlungen in der
Zweiten Kammer nicht anwohnen konnte, sucht gegen-
wärtig in dem Erholungsheim „Friedrichs -
o r t"

, das bekanntlich Eigentum des Landesverbandes
badischer Gewerbe, und Handwerkervereinigungen ist,
Genesung.

Los8. Deutsche Sängerlmnder-Zesl
i« Nürnberg

(Unber. Nachdr. verb.) Nürnberg , 36. Juli .
Der zweite große Festkommers, der am Montag

abend in der Städtischen Festhalle abgehalten wurde,
führte zu einer deutsch-österreichischen Verbrüderung .
Der Vorsitzende des Niederösterreichischen Sänger¬
bundes, Kaiserlicher Rat Iaksch , dankte den Nürn¬
berger» für den herzlichen Empfang , den sie den
Oesterreichern bereitet hätten , und sprach die Hoffnung
aus , daß das Deutsche Sängerfest überall hin den
Gedanken hinaustragen möchte , daß zwischen den Be¬
wohnern des Reiches und den Deutschen Oester¬
reichs niemals ernsthafte Mißverständnisse eintreten
könnten. Im gleichen Sinne sprach auch der Fest¬
redner des Kommerses, Reichstagsabgeordneter Rudolf
Wedra . Er wies auf die Gefahren hin, die dem
Deutschtum in Oesterreich und damit dem gesamten
Germanentum Mitteleuropas drohen durch das Vor¬
gehen der Slaven und insbesondere durch das Vor¬
gehen der Tschechen. Die Allgewalt des Volksliedes
sei eine unerschöpfliche Quelle hoher nationaler Be¬
geisterung. — Die musikalischen und gesanglichenDar¬
bietungen des zweiten Kommersabends fanden wie¬
derum allseitige Anerkennung . Mit einer Phantasie
aus Wagners „Fliegenden Holländer" erösfneten die
Vereinigten Trompeterkorps des kgl. Bayerischen
8. Feldartillerie -Regiments und 1. Chevauleger-Regi¬
ments unter Leitung der Dirigenten Ortner
und Scharf wurde der Abend eröffnet. Dann folgte
als erster Einzelvortrag das von Mahlmann gedichtete
und von Curti vertonte Lied „Hoch empor"

. Die Wie¬
dergabe durch den Vogtländischen Sängerbund unter
Leitung des Musikdirektors Riedel gelang vorzüglich .
Es folgte das Wölfische „Trinklied" in der Kompo¬
sition von Schwalm durch den Königsberger Sänger¬
verein unter Leitung des Musikdirektors Linke aus
Königsberg . Der Leipziger Gausängerbund trug
das Zöllnersche „Wanderlied" vor und im An¬
schluß ein vom Grafen von Bernsdorf stammendes
Gedicht „Deutschland sei wach!" Die Komposition
stammt vom Leipziger Musikdirektor Wohlgemuth, der
sein Werk selbst dirigierte . Der Steirische Sänger¬
bund trug Heimatlieder vor, der Mittelschlesische Sän -
gerbund „Der Studenten Nachtgesang" und der Thü¬
ringer Sängerbund gab zunächst ein Heimatlied
„Thüringer Land" und das Franzsche „Rheinwein¬
lied " zum Besten . Auch der Oberschlesische Sänger¬
bund besang Deutschlands schönsten Strom und zwar
trug er das von Professor Max Meyer -Olbersleben
aus Würzburg vertonte Gedicht von Muth „Johan¬
nisnacht am Rhein " vor .

Bei der heutigen zweiten Hauptausführung kamen
die Massenchöre wieder zu mächtiger Wirkung. Auch
die heutigen Sänger folgten mit bewunderungs¬
würdigem Eifer den Weisungen ihrer Dirigenten . Die
Reihe der Vorträge wurde heute eröffnet mit dem
„ Deutschen Lied" von Felix Dahn , in der Komposition

von Ernst Wendel. Di, Leitung lag in den Händen
des kgl. Musikdirektors Karl Hirsch aus Nürnberg .
Cr wußte die Sänger mit sich fortzureitzen und zu
begeistern, so daß die gesangliche Wiedergabe des
herrlichen Liedes ein erlefrner Genuß wurde . Der
Schluß des Liedes: „Nur wer da sterben will , wie
leben für dieses Lied , dem keines gleich , nur der ist
wert , es anzuheben, da» Lied vom Kaiser und vom
Reich !" bildete im musikalischen Aufbau den Höhe -
puntt . Im übrigen kam heute das volkstümliche Lied
zu seinem Recht im Gegensatz zu den schwereren
Kompositionen des gestrigen Tages . Es zeigte sich
denn auch , daß die alten Volkslieder sich für die
Wiedergabe und Massenchöre weit besser eignen, und
der ihnen heute gespendete Beifall und die Aufnahme
beim Publikum war an Begeisterung kaum zu über»
treffen. Zuerst sang der Niederösterreichische Sänger -
bund unter Leitung des Bundeschormrifters Viktor
Keldorfer zwei Verse des Gedichtes von Fried¬
rich Hornfleck „Im Winter "

. Die Komposition rührt
vom Wiener Ehrenchormeister Eduard Kremser her.
Dann folgte das Kernstocksche Gedicht „Sankt Michel",
dirigiert vom Chormeister Adolf Kirchl . Beide
Lieder wurden eindrucksvoll zu Gehör gebracht.
Dann kamen die Sachsen an die Reihe . Sie sind
so zahlreich vertreten , daß man bei ihren Einzelvor-
trägen auch von Massenchören sprechen kann . Die
Freie Vereinigung der Sächsischen Sängerbünde sang
zunächst Langers reizendes Gedicht „In der Fremde " .
Die gefällige Melodie rührt vom Leipziger Musik¬
direktor Wohlgemuth her. der auch selbst als
Dirigent fungierte. Als zweite Piöce der Sachsen
folgte wiederum ein Langersches Gedicht und wiede¬
rum fungierte der Komponist selbst als Dirigent .
Das Gedicht wendet sich „An die Mägdelein " . Hugo
Jüngst hat die Musik dazu geschrieben. Die Kom¬
position dieser beiden freundlichen Lieder und ihre
einwandfreie Wiedergabe durch die Sänger gefielen
so , daß sie wiederholt werden mußten . Vor allem
der volkstümliche Ton fand allenthalben Anklang.
Unter der Leitung von Professor Wilhelm Forst -
ler aus Stuttgart wurde nun ein altbekanntes Volks¬
lied „Liebesklage" von Reinhold Wörz gesungen und
anschließend hieran Speidels „Im tiefsten Wald".
Mit besonderer Erwartung hatte man dem Vortrag
des Pilgerchors mit Orchester aus Richard Wagners
„Tannhäuser " entgegengesehen. Die Bearbeitung
des Pilgerchors mit Orchesterbegleitung, wie sie heute
zur Aufführung gelangte, hatte Richard Wagner im
Jahre 1861 dem Wiener Mannergesangverein für
dessen Aufführungen eigens übergeben und der
Wiener Männergesangverein hat dies« Fassung dem
Deutschen Sängerbünde jetzt zur Verfügung gestellt .
Zum erstenmal wurde der Pilgerchor von solchen
Sängermassen mit Orchester vorgetragen und Richard
Wagner selbst hat wohl auch nicht sein Werk für
solche Maffenchöre geschrieben . Es war daher «in
schweres Wagnis , das man unternahm . Aber die
Sänger widmeten sich mit großer Liebe ihrer schweren
Ausgabe und ihre Leistung entfesselte stürmischen Bei¬
fall. Das Publikum verlangte stürmisch eine Wie¬
derholung. Dem Leipziger Musikdirektor Gustav
Wohlgemuth, der den Taktstock führte, wurde allseitig
Anerkennung ausgesprochen. „Kreuzritters Heim¬
kunft

"
, ein zweistimmiges Lied mit Orchesterbeglei -

tung von Wilhelm Kienzl, Text von Hermann Lingg,
war unter der Leitung von Prof . Meyer -
Olbersleben vorhergegangen . Auf den Pilger¬
chor folgte das Reiterlied aus „Wallensteins Lager ",
da» vom Musikdirektor Karl Hirsch nach der bekann¬
ten Volksweise für Männerchor und Orchester bearbei¬
tet war . Zwei ganz bekannte Volkslieder hatte sich
der Westfälische Provinzial -Sängerbund zum Vortrag
auserwählt und zwar die Silchersche Komposition
von Heinrich Heines „Loreley" und Theodor Körners
„Lützows wilde verwegene Jagd "

, in der Vertonung
von Karl Maria v . Weber. Die prächtige Wieder¬
gabe unter Leitung des kgl. Musikdirektors Robert
Laugs aus Hagen wurde mit Recht lebhaft be¬
klatscht. Den Beschluß der zweiten Hauptaufführung
bildete Pettchkes „Neuer Frühling " unter der Leitung
Direktor Wohlgemuth, Reiters „Deutscher Volks¬
ruf" unter der Leitung von Professor
Felix Schmidt aus Berlin und sechs
Altniederländische Volkslieder unter der Leitung des
Prager Universitätemusikdirektors Hans Schnei¬
der . Hier wirkten als Solisten der Münchener
Tenorist Kammersänger Otto Wolf und der Leip¬
ziger Barttonist Alfred Käse mit. — Auf di , Hul¬
digungstelegramme, die der Festausschuß an Kaiser
Wilhelm, Kaiser Franz Joseph und den Prinzregenten
Luitpold gesandt hat, sind vom Kaiser Wilhelm und
dem Prinzregenten Dankestelegramme eingelaufen,
während Kaiser Franz Joseph das Oesterreich-Unga¬
rische Konsulat In Nürnberg durch sein Zivilkabinett
beauftragen ließ, dem Festausschuß feinen Dank aus-
zusprechen .

Der Sängertag beschloß, das neunte Deutsche
Sängerbundesfest 1917 in Hannover ab¬
zuhalten.

Sport.
Wandern und Reise».

Bayerische Gewerbefchau. Herausgegeben vom
Direktorium der Bayerischen Gewerbefchau 1912 in
München als einzige offizielle Druckschriften sind
erschienen: der Amtliche Katalog und der
Amtliche Führer , jeder mit einem Lageplan
und Grundritzplänen von allen Ausstellungshallen .
Der Katalog ist nach Hallen und Räumen geordnet ,
ermöglicht die genaueste Kenntnisnahme der ausge¬
stellten Gegenstände , ferner der Adressen aller Aus¬
steller sowie der leitenden Raumarchitekten und
künstlerischen Mitarbeiter , er ist somit ein bleiben¬
des Werk als Verzeichnis „bayerischer Bezugsquel¬
len". Auf jeder Seite ist Raum für Notizen . Der
Text des amtlichen Führers von Dr . Josef Popp ,
München, bietet die beste Uebersicht über den Zweck
der Ausstellung , legt das Wesen der Qualitätsware
klar und hebt bei jeder Gruppe das Charakteri¬

stische hervor . Der Führer ergänzt den Katalog
und gibt die trefflichste Anleitung zum Verständnis
und Genuß der einzelnen Gruppen . Gegen Einsen¬
dung von Mark 1 .26 für den Katalog » Mark
—.60 für den Führer oder Mark 1 .70 für
beide Druckschriften zusammen per Postanwei¬
sung oder Briefmarken ) erfolgt Frankozusendung
durch die Berlagsfirma Rudolf Mosse, München,
Theatinerstraße 8.

Lawn-Tennis.
Hamburg , 31 . Juli . Die Lawn - Tennis -

Meisterschasten von Deutschland wer¬
den wie alljährlich hier während des von der Ham¬
burger Lawn -Tenms -Gilde veranstalteten Inter¬
nationalen Lawn-Tennis -Turnier » ausgetragen .
Zur Entscheidung gelangen die Meisterschaft im
Herren -Einzelspiel (Verteidiger O . Froitzheim-
Strahburg ) , die Meisterschaft von Hamburg (Ver¬
teidiger O . Froitzbeim-Straßburg ) , dis Damenmei¬
sterschaft (Verteidigerin Frl . Rieck-Hamburg ) . die
Herren -Doppelmeisterkchast (Verteidiger Froitzheim-
Piper ) sowie die Meisterschaft im gemischten Dop¬
pelspiel (Verteidiger v. Uhl , Frau v. Gasiger ) .

Schwimmen .
Bei dem Schwimmen „Quer durch Kkrahburg",

am Sonntag , an dem sich 78 Schwimmer aus Mann¬
heim, Saarorücken, Karlsruhe » München, Cann¬
statt, Heilbronn, Augsburg usw. beteiligten» errang
der 1 . Karlsruher Lmateur -S .-C . „Neptun " durch
sein Mitglied G . Rossel einen guten 6. Preis .
Sieger war der deutsche Meister und Olympiakämpfer
O. Fahr - Cannstatt. Bei den nachmittags abgehal¬
tenen Wettkämpfen blieb ferner Herr W . Hof vom
gleichen Verein im Erstspringen knapp Zweiter mit
18^/u Punkten , nach Treiber -Saarbrücken mit 18' /«
Punkten . — Der „Neptun" veranstaltet am 22 . Sep¬
tember ein großes nationales Wettschwimmen ,
das unter dem Protektorat des Prinzen Max
stehen wird . Für die Veranstaltung macht sich heute
schon «in großes Interesse bemerkbar.

Pferderennen .
Neu« Rennbestimmungen. Nachdem sich die Tech¬

nische Kommission des Union-Klubs vor einiger
Zeit mit dem sogenannten Schutz der zweijährigen
Pferde befaßt und Vorschläge, die den ganzen Renn¬
betrieb von Grund auf umändern , gemacht hat ,
faßte nunmehr der Repräsentanten -Ausschutz des
Union-Klubs in seiner letzten Sitzung folgende wich¬
tige Beschlüsse : Der Beginn der Zweijährigen -
Rennen bleibt zwar wie bisher mit dem 1 . Juni
bestehen, die Ausnutzung der Zweijährigen erfährt
aber eine starke Einschränkung durch die Bestim¬
mung , daß solche junge Pferde , die vor dem 1 .
August öfter als zweimal gestartet sind, im laufen¬
den Jahre in Rennen mit einem Preis von über
4066 «st nicht zugelassen werden . Weiterhin dürfen
vom 1. bis 31 . Juli nur Zweijährigen -Rennen mit
einem Preise , der 4606 »st nicht übersteigt , aus¬
geschrieben werden . An jedem Renntag dürfen nur
zwei Rennen für die jüngste Altersklasse aus¬
geschrieben werden . Die Distanz für die Rennen
darf vor dem 1. September nicht 1266 Meter , vor
dem 1. Oktober nicht 1400 Meter und später nicht
1600 Meter überschreiten. Der früheste Termin für
das Zusammentreffen der Zweijährigen mit den
älteren Pferden wird fortab der 16 . September sein.
Wichtig ist auch di« Bestimmung , daß in Zwei¬
jährigen -Rennen für Starts keine Gewichtserlaub -
nis festgesetzt werden darf . Für die Ausnutzung
der dreijährigen und älteren Pferde gilt in Zu¬
kunft die Bestimmung, daß Flachrennen nur vom
1 . April bi» 16. November abgehalten werden dür¬
fen. Dreijährige Pferde dürfen vor dem letzten
Sonntag im April in keinem Rennen konkurrieren ,
in dem der Sieger mehr als 4600 »st erhält . Diese
neuen Bestimmungen treten mit dem 1. Januar
1913 in Kraft .

Das Deutsche Derby 1914 gelangt in unveränder¬
ter Form durch den Hamburger Renn -Klub zur
Ausschreibung. Die mit 125 006 »st ausgestattete
klassische Dreijährigen -Prüsung ist für in Deutsch¬
land , der österreichisch -ungarischen Monarchie ,
Dänemark , Norwegen , Schweden, Rußland , Ru¬
mänien und Italien geborene Hengste und Stuten
offen. Der Nennungsschluss erfolgt am 29 . Okto¬
ber 1912 .

Handel, Sewn-e und Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 80. Juli . Tafelobstpreife auf dem
Stuttgarter Engroß -Markt : Aepfel 10—26 »st : Birnen
15—36 »st : Stachelbeeren 32—26 »st : Johannisbeeren
18—25 »st ; Walderdbeeren (Pfd .) 1 »st : Himbeeren
35—IS «st ; Heidelbeeren 20—22 «st ; Pfirsiche 50 bis
66 »st per 50 Kilogramm. Zufuhr stark, Verkauf
lebhaft.

München (Großmarkthalle), 27. Juli . Aepfel, ital.
20—LS «st : Aepfel , austral. 30—SO «st ; Birnen , tirol .
und ital. 16—26 »st : Pflaumen IS—20 -st : Reine¬
clauden 20—2S «st ; Zwetschgen 20—25 »st : Aprikosen
30—45 Pfirsische 60—70 »st ; Kirschen 30—33 »st ;
Walderdbeeren 70—90 Heidelbeeren 16—18 »st ;
Johannisbeeren 25—30 «st per 50 Kilogramm .

Bühl, 29. Juli . (Engros -Frühobstmarkt ) . Reine¬
clauden 28—32 »st : Frühzwetschgen25—27 »st : Pflau¬
men 20—26 »st : Birnen 13—20 -st ; Aepfel 13—16 »st
per 50 Kilogramm.

Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . 15, 1 . Stock ,
Telephon 7164 .

Soukurse.
Nachlaß des am 29. Mai l. Js . verstorbenen Satt¬

lermeisters Theodor Eberle von Pfullendorf : Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Weber in Meßkirch: An¬
meldefrist 15 . August. Prüfungstermin 23. August.
— Maximilian Müller , Bäckermeister in Ober-
Hausen ; Konkursoerwaller: Rechtsanwalt Fischer in
Philippsburg : Anmeldefrist 15 . Oktober. Prüfungs -
termin SO. Oktober .

l ücklunZ !
Klan veniangs beim Linkruif ausäi 'iiolcliek

Luppsn - ^ ük' fsl
Lckutrmarlcs krsurslvn».

Annens suppsnvüi'fsl stsmmsn nivkt von ftläkkl.
gute , sparsame stiiode"
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Ikukvi ' gvAissoknIiolH VsnIrauG

VLsvdvvon oa.
W EHFtzFK vameu-
» VvV blüelc n. Linäer-

stlur bsiväkrts <)uslitätsn . Völlige ^Veiten .

Uvsvlitvn Sie unsenv Svksi >§vn » 1oi » !

Dsmvn - kvmUvn
LerLpasss mit Stickerei oder handgestickter
Lasse m. Lörtchsn od. Ausschnitt mit Stickerei

vsmvn - kvinlLlvicßvi *
Orston, gerade oder Lnivkorm mit Stickerei

ksvKlHSvKvN
Orston oder Oroise mit Lmlsgkrggsn u. Lsston

dsdss Stück

Lai ' nUlui ' vn

Lsmd
mit dreitsn Sücksrei -
Mn- und ^ nsatL und
Ssidendand, daeupass .
Lnisdsinklsid . . . .

Kai ' nltm '

Hemd aus gutem Stokk mit
Stickersi-LiusLtrisn u. Ssiden-
dand, daro passendes Luie-
deinklvid .

O 0 » MVN - Us »»>«>VN
mitLumpt, Handstickerei od. mit
Lticksrsiu. Seidendandgarniernng

vamon - UeHnIrlviitv ^
gerade od. Lnivkorm , m. Sticker«

UnstanüsnSvIrv
SommorstoLkm.LLltcheo u.8ticksr .

Vamvn Unlorlaillön
voiss , alle Visiten, mit Lanner
Lsstonansata . . . . Stück

fanlasiv -Kai'nilur'
reich garniert mit eleganter
Stickerei und Ssidendand, du¬
ra passendes Lnioboinklsid

dede- stück Damon-kiaeklksmllkn
aus vorzüglichen Stokken , mit guten
Sticksreigarnitursn, mit Umlege Kragen
oder halskrsi

»tück 4.73 4.23

0sinvn - kvmrlvn
aus keinküd . Stoüsn mit Stickerei, Din- u. ^ nsatr
oder Oreton mit Hladsira-Lasse und Lostons

Damvn - kvinItlsiUv ^
aus koinküdigonLtokksn, gerade oder Lnivkorm ,

mit Sückerei -^nsats .

VIsvklIavkvn
Oroise mit Umlegekragenu. Stickerei garniert

dedss Stück

Oarnitnr 4.7S

8smd aus gutem Stvtt mit Stickerei-
Lin- und ^nsats und Ssidendand,
daru passend extra v eitos Lnie-
dewkloid . .

S>

llsrrvn -^ solillismtlvn
es. 125 em lang, aus gutem Hemden¬
stoff, mit dunton ^Vascnbortsn dssvtat

. ,45

s«°„ 3 .5v 2.S5

mit Stickerei ^ u- und Liusstr
und Seidondand garniert

in verschiedenen ^ ustüLrongvn ,

^ US US IM

Vsmenkemrlvn ^ ^ stack
vorrügl . Stokk« , verschied. Lassons
mit Laltvn, Stäcksrei-Lin- u. ^nsatr

Vsmvn - 8vinlrl « > i>v >»
gute Stokko , gerade od. Lniskassons
mit Stickerei .

HsvkEjsolron
Orston oder Oroisö mit Stickerei .

llsmvn - tßvniüvn l'eäss Stück
Lsntasishsmdsn mit sieg , blnll-
stickersi und seid. Land, diverse
^ nsküdr ., od. ^ nsstattungsdemden
gute HnalitLt mit la . Stickerei-
Lin- und ^ nsatr

llsin « n - 8e >nirlvi «8vi»
gute Huai., gerade od. Lniskorm
m. vorr . SÜcksrei-Lm- u. ^ nsatr
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Stickerei garniert , in verschied. LnsküLrnngsn

1.SL L 7 L Z.7 S 5.7» 8.7» - 1575
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Mllekon -ttoson
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45 50 55 60 65
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Stickerei

gvsckloss. mit
Stickerei

KlLSSNllVLÜgv , gebogt od. m. Dinsatr 86/80 83 » 85 » 1-23

kvllbsLÜg « , veiü 2 . 75 3 .25 3 58
AsRIÜvttsn , gutes LaldlsiLsn . 2,58 2 .85 3,58
bvllttsinssl , vviü , ca . 130 cm droit . 85 » 1. 28
bsllttsmssl , dordo, ca . 130 cm droit . 1,28

G
lisrm .

5climollsr L 6s

Lehramtspraktikant
bereitet zur Aufnahme in sämtliche
Klaffen des humanistischen Gym¬
nasiums vor . Offerten unter Nr.
441 ins Tagblattbüro erbeten .

Abiturient
d . Grotzh . Gymn . erteilt Nach
unterrickt , die Std . zu 80 -Z .
erfragen im Tagblattbüro.

k » n «1 . msr « .
erteilt Damen u . Herren in u. auß.
d . Hause Unterricht u. Nachhilfe in
all. Handelsfäch., ferner in Schön-

iireiben, R - ' ' '

mi!II8Ul
(kür den Unterricht Stehen 30 erst'
klassigs klascdinsn verschiedener

Systems rur Vertagung)
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llLNl!vls8vkulv „ Alsnlmi »" ,

Tel . 2018. LeissrstraLs 113 .

kür äie Leisereil
«llpüsUt, siok rum 81LLÜ SStLSL

vou
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IVikll Kat vi », vnian
isl vsnneiisl -

Lolxsuds Lerrrvn haben Lvunälickst äis Vertretung übernommen :
Herr Klsd.-Lat lli ». » 0IIen , LsätenbackerstraL« 8 I .
Herr On. U « ni » , ^ malionstrslls 93 LI .
Lsrr 0i ». kioonlokn , Liisgstralle 47 a I .

Verreist :
vr Ml! Otto klovL
Ambulatorium u. inbalatorium Zescblossen.

K. vsrgmsnn , oeiM
Kinkel 28 , 2 Treppen,

15 dadrs I . Tsckniksr bei Herrn LokradnarLt Sedoltr , Larlsrnhs.

üteller kür Miimatr mul rai»meiiiliii,ae.
vllllgo preise . Soiwssalleie vekLeliluog .

vk. lclilllerlstmMt .
Vertreter : 8n . TuVsII, Ledsffelstr. 2. Lei . 2782 .
Hväsrarrck8n . keknen » , l -g.wir>str. 4 . Lei . 1506-
Linäsrarrt 8n . LIsttnei », ^ wLiieiistr. 31 . Lei. 2576.

rv » » v > » v» » v
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Ser ZeWeuerlatz in der dayr.
Ersten Kammer

München, 31 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Kammer der Reichs rate , in der der Etat des
Ministeriums des Innern zur Beratung stand,
wurde u. a . auch die Frage des bayerischen I e
suitenerlasses und der Nichtbestäti
gung sozialdemokratischer Bürger
meister in die Erörterung gezogen. Reichsrat
Graf v. Toerring - Iettenbach führte aus : Er
stehe auf dem Standpunkt , daß der Iesuitenerlaß
ein grober taktischer Fehler der Staatsregierung
gewesen sei , und zwar ganz gleichgültig, ob und
wann die Reichsregierung schließlich zu einer Ent¬
scheidung komme , die dem Iesuitenerlaß der
bayerischen Regierung einigermaßen entgegen
komme. Ich glaube — so fuhr der Redner fort
daß wir es hier mit dem stärksten Bock zu tun
haben, der seit Jahrzehnten in den politischen Ge¬
filden Bayerns geschossen worden ist. Der Erlaß
bedeutet auch eine ganz bedeutende Blamage der
Staatsregierung und für ganz Bayern , und zwar
von dem Augenblick an , wo die Staatsregierung
zugeben mußte , daß sie nicht berechtigt war , den
Erlaß zu publizieren , ohne vorher die Ansicht der
Reichsregierung gehört zu haben. Er be¬
dauere , daß die Regierung wiederholt den Versuch
gemacht habe , die Schuld an dem Erlaß dem frü¬
heren Kultusminister in die Schuhe zu schieben .
Die Regierung habe mit den Intentionen des frü¬
heren Ministeriums doch nichts zu tun . Was gehe
sie die Intention eines Staatsministers an , der
einem Kabinett angehört habe, dessen Ansichten
grundverschieden von denen des jetzigen Kabinetts
feien ? Ich frage Sie , meine Herren , hätten Sie
in einem ähnlichen Falle auch so gehandelt , wenn
die Sache weniger in Ihre Absichten hineingepaßt
hätte ? Ich bleibe dabei , daß es Ihrer sonst ein¬
wandfreien Ritterlichkeit besser gepaßt hätte , wenn
Sie die ganze Verantwortlichkeit auf sich genom¬
men hätten und den früheren Kultusminister von
Wehner ganz aus dem Spiele gelassen haben wür¬
den . Die Regierung hat Bayern mit ihrem Iesui -
tenerlatz einen recht schlechten Dienst erwiesen. Die
große Majorität der bayerischen Bevölkerung teilt
die Ansicht , daß es besser gewesen wäre , wenn das
Tor , das zwischen uns und den Jesuiten errichtet
ist , geschlossen bliebe mit Rücksicht darauf , daß da¬
durch der konfessionelle Friede zweifellos besser ge¬
wahrt bliebe . Ein bedeutender Teil des katholischen
Klerus teilt diese Ansicht . Es wäre besser , wenn
der konfessionelle Friede gewahrt würde . Diese
allgemeine Volksmemung hat die Staatsregierung
bisher ignoriert und sie muß es daher begreiflich
finden , wenn eine große Anzahl von Leuten , die
sich bisher abwartend verhielten , sich nun von ihr
abgewendet haben . Wir wissen weiter — so schloß
der Redner — , was wir jetzt von Ihnen in dieser
und ähnlichen Fragen zu erwarten haben . Es wird
uns deshalb nichts übrig bleiben , als Hilfe bei einer
anderen Stelle zu suchen . Wir wenden uns daher
an die Reichsregierung , die uns den Schutz ge¬
währen soll, der uns von der uns nahestehenden
Regierung versagt wurde . Ich hoffe , daß dieser
Appell nicht versagt .

Ministerpräsident Freiherr v. Hertling führte aus :
Ob die Regierung mit dem Iesuitenerlaß einen
Bock geschossen hat oder nicht, muß ich der Beur¬
teilung anderer überlassen . Die Regierung ist der
Ueberzeugung , daß sie richtig gehandelt hat . Der
Ministerpräsident kam dann auf die Ursachen zu¬
rück , die die Regierung veranlaßt habe, den August-
Erlaß der vergangenen Regierung zu mildern .
Dieser August-Erlaß habe in weiten Kreisen der
Bevölkerung große Erregung hervorgerufen . Wir
fanden aber zugleich die Vorbereitungen zu einem
neuen Iesuitenerlaß vor , die im wesentlichen be¬
stimmt waren , den August-Erlaß zurückzunehmen.
So standen wir vor der Frage , was wir tun soll¬
ten . Wenn man aber davon überzeugt ist, daß das
Gesetz von 1872 ein Ausnahmegesetz und ein Kampf¬
gesetz sei, und wenn man erwäge , daß der Reichs¬
tag bei der wechseloollen Zusammensetzung der Par¬
teien zu verschiedenen Malen die Aushebung des
ganzen Iesuitengesetzes verlangt habe, so war für
die Regierung die Frage naheliegend , ob sie nicht
im Sinne des schon vorbereiteten milderen Er¬
lasses vorgehen sollte. Wenn die Regierung über¬
zeugt war , daß das Gesetz von einem großen Teil
der Bevölkerung schwer empfunden werde , dann
konnte es nicht unzulässig sein, wenigstens für eine
Milderung der Ausführungen einzutreten . Da der
Bundesrat keine authentische Interpretation
der Ordenstätigkeit der Jesuiten gegeben hatte , so
konnte es einer Entscheidung einer Bundesregie¬
rung nicht benommen sein, dieses Gesetz so aus¬
zulegen , wie sie es für richtig hielt . Nun sollen
wir gegen die Reichseinheit verstoßen haben . Wir
waren aber der Meinung , daß wir vollkommen be¬
rechtigt waren , so vorzugehen , und erst als wir
sahen , welch große Erregung , vielfach künstlich ge¬
schürt, entstanden war , sagten wir uns : Wenn
wir uns auf falschem Wege befunden haben sollten,
dann wollen wir den Bundesrat auffordern , den
Begriff Ordenstätigkeit zu interpretieren . Das
war ein durchaus loyales Verhalten der Staats¬
regierung und von der Reichsleitung selbst wurde
dieses Verfahren vollkommen anerkannt . Ich sehe
darum nicht ein , wo die Blamage der Regierung
ist. Wir haben nur ein Gesetz , das von weiten
Kreisen als ein Unrecht und ein Ausnahmegesetz
empfunden wurde , mildern wollen und daher die
zu einer Interpretation berufene Stelle angerufen .
Es handelt sich jetzt darum , wie die Entscheidung
ausfällt . Die Blamage kann sich dann auch gegen
andere Kreise richten . Dieser Ausdruck ist ent¬
schieden zu scharf. Graf Toerring hat dann auch
gemeint, daß wir gegen den früheren Minister von
Wehner nicht mit voller Ritterlichkeit verfahren
feien . Auch das weisen wir zurück, nachdem ich
selbst erklärt habe , daß ich die ganze Verantwort¬
lichkeit für den neuen Entwurf übernehme.
Schließlich hat Graf Toerring die Bitte um Schutz
an die Reichsleitung ausgesprochen . So eine große
Achahr sind die Jesuiten aber nicht , daß man die
Reichsleitung anzurufen brauchte . Selbst wenn ein

« aicht nur im Wirtshaus , sondern auch auf
Kanzel seine Vorträge halte , glaube er nicht ,

fo gefährdet werde , daß man den Schutz
Neichsleitung anzurusen brauche. Von einer

AA^Mung des konfessionellen Friedens durch die
„ könne in Wahrheit nicht die Rede sein .

ging dann auf die Entstehung des
Petzes von 1872 ein , für dessen Notwendig-

bisher immer noch die Beweise schuldig
Don einer den Frieden störenden

aebö^t r Jesuiten habe man nirgends etwas
^ usgegangen ist und angeregt wurde das

wefetz ypy hem Proteftantenversin . Dos fei jedoch
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eine Gefährdung des konfessionellen Friedens ge¬
wesen. Aber wenn ein großer Teil der Bevöl¬
kerung die Rückberufung der Jesuiten wünsche , so
sehe er nicht ein , warum eine Gefährdung des kon¬
fessionellen Friedens zu befürchten sei .

Reichsrat Prinz Georg von Bayern führte aus :
Ich teile die Stellungnahme der Regierung voll
und ganz und ich gehöre zu den Bayern , die die
Rückkehr der Jesuiten für begrüßenswert halten .
Ein derartiges Vorgehen wie das des Grafen Toer¬
ring , die Unterstützung der Reichsleitung anzurufen ,
hat meines Wifsens in der Geschichte unseres Hau¬
ses keinen Präzedenzfall . Ich halte dieses Vor¬
gehen für bedauerlich und unbegreiflich und ich
denke von der geschichtlichen Selbständigkeit Bay¬
erns viel zu hoch , als daß ich es für nötig hielte ,
die Reichsleitung um Schutz anzugehen .

Dr . Ritter ' v . Schanz : Bezüglich des Iesuiten -
erlasses sei es ein taktischer Fehler gewesen, daß
das Ministerium seine Tätigkeit mit diesem Erlaß
begonnen habe . Es mutzte wissen, daß es von
vielen im Land als ein Parieiministerium aus¬
gefaßt wurde . Das Ministerium hätte in dieser
Frage nicht so überstürzt handeln sollen, wie es dies
getan habe . Auch wäre es besser gewesen, wenn
es sich vorher mit dem Bundesrat in Verbindung
gesetzt hätte . Die Theorie von der Reform des
Erlasses könne er nicht akzeptieren , denn das neue
Ministerium könne zu allen schwebenden Fragen
eine neue Stellung einnehmen . Ein weiterer Fall
sei gewesen, daß die Regierung Len Iesuitenerlaß
nicht bis zur Entscheidung des Bundesrates sus¬
pendierte , sondern dies von der Gnade des Jesuiten¬
ordens abhängig machen wolle . In der Frage der
Feuerbestattung sei der Widerstand der Staats¬
regierung nicht zu begreifen .

Relchsrat Graf v. Crailsheim führte aus : Seiner¬
zeit habe er im Ausschuß von einem Minimum von
Vertrauen gesprochen, das er der Regierung ent¬
gegenbringen wolle . Diese Aeußerung sei in der
Presse ironisch gekennzeichnet worden , sei aber im
Ernst gemeint gewesen, nachdem der Minister¬
präsident selbst erklärt habe, er beanspruche nur
ein Minimum von Vertrauen . Es sei vorauszu -
fehen gewesen, daß der Iesuitenerlaß des neuen
Ministeriums dahin ausgelegt werden würde , daß
das Ministerium , entgegen der Erklärung des Frei¬
herrn v. Hertling , als ein Parteiministerium an¬
gesehen würde . Man könne die Frage aufwerfen ,
ob es notwendig gewesen sei, mit den Bischöfen
wegen einer Milderung des Iefuitenerlasses zu ver¬
handeln . Die Regierung hätte zunächst einen An¬
trag an den Bundesrat wegen einer neuen Inter¬
pretation des Iesuitengesetzes stellen sollen, ehe es
den Entwurf zur Durchführung brachte.

Relchsrat Fürst zu Löwenstein -Wertheim -Rosen-
berg wendet sich gegen die Ausführungen des Gra¬
fen Toerring . In Berlin werde man sich wundern ,
wie demütig und bescheiden man in dem angeblich
so partikularistisch gesinnten Bayern sei , daß man
sogar den Schutz einer anderen Regierung brauche
gegen die eigene. Volk und Klerus empfänden das
Iesuitengesetz als eine Schmach und wünschten
dessen baldige Aufhebung .

Erzbischof v. Bettinger : Ich kann es offen er¬
klären und glaube das dem katholischen Klerus
schuldig zu sein, daß in bezug auf die Iesuitenfrage
unter den deutschen Bischöfen es nicht die geringste
Meinungsverschiedenheit gibt und daß der gesamte
katholische Klerus in Deutschland mit verschwin¬
denden Ausnahmen hier aus seiten der Regierung
steht.

Minister Freiherr v. Soden erklärt , er nehme
an , daß das Haus mit der Regierung in der Frage
der Nichtbestätigung sozialdemokratischer Bürger¬
meister einverstanden sei . In der Feuerbestattungs¬
frage werde er erst Stellung nehmen , wenn der
Verwaltungsgerichtshos über den Betrieb der Kre¬
matorien seine Entscheidung gefällt habe . Mit aller
Entschiedenheit müsse er die Aeußerungen zurück¬
weisen , die Graf Toerring gegenüber dem jetzigen
Ministerium in der Frage des Iefuitenerlasses ge¬
tan habe . Das Anrufen des Schutzes des Reiches
sei um so weniger angebracht , als die Staats¬
regierung Veranlassung genommen habe , sich an
den Bundesrat zu wenden , um seine Entscheidung
herbeizuführen , die als notwendig erscheine.

Ober -Konsistorialrats -Priisident v. Bezzel erklär¬
te , den protestantischen Theologen wäre es schwer ,
sich ein Urteil zu bilden , weil anerkannte
Katholiken bedenkliche Urteile über
die Jesuiten fällten . Er sehe in den Jesuiten
eine Gegenreform at io n . In diesem Worte
sei alle Angst und Not enthalten , welche die pro¬
testantischen Glaubensgenossen im Hinblick auf die
neue Wendung der Dinge hegen.

Ministerpräsident Freiherr v. Hertling betonte ,
die Staatsregierung werde alles hintanhalten , was
den konfessionellen Frieden stören könnte . Wir
wollen als christlich gesinnte Männer im deutschen
Vaterlande zusammenstehen und der Iesuitenerlaß
wird gewiß nicht dahin führen , daß dieser mein
Wunsch vereitelt wird .

Damit wird die Debatte geschlossen . — Der Re¬
ferent Freiherr v. Cramer -Klett drückt den Wunsch
aus , daß die Anrufung einer Hilfe von auswärts
hoffentlich das erste und das letzte Mal in diesem
Hause gewesen sei .

Der Etat des Ministeriums des Innern wurde
hierauf nach unwesentlicher Debatte im ganzen an¬
genommen.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

ich bewogen gefunden, dem Oberamtsrichter Gustav
Leonhard in Kehl das Ritterkreuz erster Klasse
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen, und unter Anerkennung seiner lang-
ährigen treugeleifteten Dienste seinem untertänigsten

Ansuchen entsprechend auf 1 . Oktober ds . Is . in den
Ruhestand zu versetzen , den wissenschaftlich gebillieten
Assistenten Dr . Karl Müller zum wissenschaftlichen
Hilfsarbeiter der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Augustenberg zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen hat die Iustizaktuare Berlin
Winterhalter beim Notariat Villingen , Egon
Edinger beim Notariat Schönau , Karl Ginter
beim Amtsgericht Rastatt , Karl Essel beim Nota¬
riat Ettlingen , Wilhelm Wagner beim Amtsge¬
richt Lörrach, Wilhelm Mayer beim Notariat
Furtwangen , Karl Geppert beim Amtsgericht
Karlsruhe , Philipp Berner beim Notariat Lörrach,
Friedrich Link bei der Staatsanwaltschaft Walds¬
hut und Karl Heß bei der Staatsanwaltschaft Hei¬
delberg etatmäßig angstzellt,

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts wurde Oberlehrer Fridolin
Hug an der Volksschule in Ueberlingen zum Schul¬
leiter mit der Amtsbezeichnung „Rektor" ernannt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat Real¬
lehrer Karl Köhler an der Goldschmiedeschule in
Pforzheim unter Ernennung zum Handelslehrer an
die Handelsschule daselbst versetzt , den Hilfslehrer
Emil Bäuerle sowie den Hilfslehrer Rudolf
Kowarzik an der Großh . Kunstgewerbeschule
Pforzheim zu Zeichenlehrern ernannt , den Maschinen¬
inspektor Heinrich Schember zur Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues versetzt.

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:
Die Heimzahlung des 3 ^ prozentigen Eisenbahn-
anlehens von 1904 betr.

— Heidelberg. 31 . Juli . Ein wenig comment -
mößiges Betragen zeigte ein Student einer
hiesigen farbentragenden Verbindung . Er schüttete
einer Dame auf dem Bahnsteig , die mit dem Zuge
8 .18 Uhr nach Mannheim fahren wollte, ein Glas
Bier in das Gesicht. Als ein Schutzmann seinen
Namen feststellen wollte, suchte er sein Hell in der
Flucht, konnte aber an der Märzgasse wieder ein¬
geholt werden. Um ein nochmaliges Ausreißen zu
verhindern , fesselte der Schutzmann den Studenten ,
der Couleur trug , an die Kette und brachte ihn durch
die Hauptstraße nach der Polizeiwache am Bismarck-
platz, wo der Name des Täters festgestellt wurde.
— Der 2Sjährige Fabrikarbeiter Engelbert Brauch
von Hemsbach begab sich gestern morgen um 6
Uhr, anscheinend noch gesund , nach Weinheim zur
Arbeit . Aber schon um 9 Uhr kam er schwer krank
mit der Bahn zurück. Der sofort herbeigerufene
Arzt stellte Vergiftung fest. Auch die Frau fing
über heftige Leibschmerzen an zu klagen. Der junge
Mann starb bereits um 2 Uhr mittags . Der Zustand
der Frau verschlimmerte sich so rapid , daß sie zur¬
zeit hoffnungslos darnieder liegt . Man nimmt an,
daß die Leute durch Genuß von Eis die Vergiftung
sich zugezogen haben. Das älteste 13jährige Kind
gibt an , auch von dem Eis genossen zu haben, ist
aber bis jetzt wohl. Ein X Jahr alles Kind, das
noch bis gestern von der Mutter gestillt wurde , be¬
findet sich gleichfalls wohl.

— Durmersheim, 30. Juli . Der Bürgeraus¬
schutz hat in seiner letzten Sitzung mit großer Mehr¬
heit beschlossen, auf dem bereits genehmigten Bau¬
platz ein zweistöckiges Schulhaus mit acht
Lehrsälen zu erbauen und zur Bestreitung des erfor¬
derlichen Kostenaufwandes von etwa 100000 -4t ein
Anlehen aufzunehmen.

X Heidelberg, 31. Juli. Der Musiker Edmund
Müller aus Quedlinburg und die Kontoristin
Pauline Bothner aus Stammheim , die vor
einigen Tagen am Birkenhäuschen erschossen auf¬
gefunden worden sind , taten sich , ehe sie den ver¬
hängnisvollen Schritt unternahmen , im Terrassen¬
restaurant an der Stephanienpromenade noch ein¬
mal gütlich. Sie benützten dann eine passende Ge¬
legenheit und verschwanden, ohne die Zeche begli¬
chen zu haben . Aus dem Tische , an dem sie gesessen ,
fand die Kellnerin einen Zettel , auf dem folgende
Zeilen zu lesen waren : „Sehr geehrtes Fräulein !
Wollen Sie verzeihen , weil wir Ihnen davon¬
gelaufen sind ! Sie werden morgen die Sache er¬
ledigt wissen. Edm. Müller , hier . " Daneben war
die Zeche ausgeschrieben. Anderen Tages in der
Frühe fand man das Paar erschossen vor . — Der
von Freiburg i . B . stammende Chauffeur Bossert ,
der anfangs der vergangenen Woche bei Heppen¬
heim schwer verunglückt ist, hat bei seiner
verhängnisvollen Fahrt schwere innere Verletzungen
erlitten , auch wurde ihm der Unterkiefer zertrüm¬
mert und sämtliche Zähne eingeschlagen. Er be¬
findet sich jetzt auf dem Wege der Besserung .

n. Heidelberg , 31 . Juli . Seit dem 26 . d . Mts .
wurde das 3 Jahre alte Söhnchen des Taglöhners
Laier vermißt . Da das Kind zuletzt beim
Spielen am Neckar gesehen wurde , nahm man all¬
gemein an , daß der Knabe ins Wasser gefallen und
ertrunken sei . Die Vermutung hat sich nun be¬
stätigt . Gestern vormittag gegen V, 11 Uhr wurde
die Leiche von einem Bahnarbeiter beim Fischen in
der Nähe von Wieblingen geländet . — In Alten -
bach wurde der Arbeiter Höhr , als er mit feinem
Rade nach Hause fuhr , von einem Automobil von
hinten überfahren und zwischen das Schienen -
geleise der Nebenbahn geworfen . Er erlitt schwere
Verletzungen am Kopf, Armen und Beinen .

— Bühlertal , 30. Juli . Gestern früh wurde der
zwischen 50 und 60 Jahre alte Obsthändler Franz
Meier von einem im Obertal zur Arbeitsstätte
fahrenden Arbeiter überfahren . Der Bedau¬
ernswerte erlitt schwere Verletzungen .

* Freiburg . 31 . Jull . Am 7 . August d . I . ist Oberst¬
leutnant a. D. Müller hier in der glürttichen Lage,
sein SOjähriges Offiziersjubiläum zu
feiern. — Zu der Meldung , daß eine Dame ihr
gesamtes Vermögen im Betrage von 23700
Mark der Stadt vermacht habe, wird noch mitgeteilt,
daß die Dame bis zu ihrem Tode mit ihrer ledigen
kränklichen Schwester in gutem Einvernehmen zusam¬
menlebte. Letztere hatte keine Ahnung von dem Ver¬
mächtnis ihrer Schwester an die Stadt und sieht sich
nun in ihren alten Tagen durch diese „Wohltätigkeits¬
handlung" in sehr bedrängte Lage versetzt . — Der
Bürgerausschuß hatte sich mit der stadttät¬
lichen Vorlage über die Erbauung eines Kremato¬
riums , für das 85000 -A aufzubringen wären ,
nachdem der Verein für Feuerbestattung 15 000 -A
aus seiner Kasse zahlen will, zu befassen . Die Be-
ratung darüber wurde mit 52 gegen 47 Stimmen ver¬
tagt.

Geisingen (A. Donaueschingen ), 31 . Juli . Am
Sonntag wurde in unserem Städtchen ein Vete¬
ranen fest gefeiert . Veteranen aus der ganzen
Umgegend, zusammen 76 Personen , waren hier zu¬
sammengekommen, um sich gemütlich zu unterhal¬
ten und alte Erinnerungen wachzurufen . Das
Städtchen prangte im Festgewande . Am Mittag
wurden die Gäste von der Stadtmustk am Bahnhof
empfangen . Dann war gemeinsame Versammlung
im Gasthaus zum Hirschen. Von den Anträgen ist
besonders der bemerkenswert , den der Vorstand des
Militärvereins in Hattingen , Bürgermeister Ho¬
nold , eingebracht hat . Er wünscht , daß die
Reichshilse den Veteranen künftighin allen gleich
gegeben werden solle, die Bedürftigkeit also aus -
scheide . Nachmittags marschierten die 250 Festteil¬
nehmer zum Kriegerdenkmal , wo ein Kranz nieder¬
gelegt wurde . Der nächste Veteranentag wird in
Kirchen - Hausen stattfinden .

X Bernau, 31 . Juli . Beim Ortsausgang in B.-
Riggenbach fiel die 14 Jahre alte Tochter eines
Basler Automobilbesitzers aus dem Kraftwagen ,
dessen Hinterrad ihr über den Kopf ging.
Schwer verletzt und bewußtlos wurde das Mädchen
in das Schm^ rnhaus getragen.

G Jsteia. 31 . Juli . Die militärischen
Uebungen nehmen rasch ihren Fortgang . Hertte
oder morgen soll die Hüninger Schiffsbrücke, die
nunmehr hier fertig aufgeschlagen ist, einer kriegs¬
mäßigen Prüfung unterworfen werden. Zu
dem Zwecke wird das Uebersetzen feldmarschmäßiger
Truppenkörper, soweit sie angesammelt werden
können , besonders geübt werden. Auch das Ueber¬
setzen der Trupen während der Nacht unter der Be¬
leuchtung durch Scheinwerfer ist vorgesehen. Die
Scheinwerfer haben ihren Standort auf dem Jsteiner
Klotz. Die Uebungen versprechen sehr interessant zu
werden.

: : Kippenheimweiler (Amt Ettenheim ), 31 . Juli . In
der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde der Poli¬
zeidiener H . Hertenstein von mehreren Burschen
so schwer mißhandelt , daß er das Bett auf-
fuchen mußte . Fünf Verhaftungen wurden vorge¬
nommen.

: : Murg (A. Säckingen), 31 . Juli .
' In der hiesigen

Fabrik fiel der etwa 15 Jahre alle Baumgartner
aus Harpolingen bei einem epileptischen Anfalle so
unglücklich auf ein Gleis, daß er einen komplizierten
Schädelbruch erlitt.

kr . Staufen , 31 . IM . Mit einer Sense hantierte
hier ein Kind und verletzte ein anderes dadurch
schwer . — Die Milchhändlerin Witwe Salzmann
stürzte infolge eines Schwindelanfalles die hohe
steinerene Haustreppe hinab und erlitt außer einem
Schädelbruch schwere innere Verletzungen.

kc. Hüningen, 31. Juli . Die Brückensperre
infolge der Abfuhr der Schiffbrücke wird den
badischen und elsäfsischen Landtag sowie den Reichstag
beschäftigen , da Interpellationen eingereicht werden
sollen . Die Sache hat auch für den Rheinverkehr un¬
angenehme Folgen, da den Schiffen die Durchfahrt
verweigert wird . Gerüchtweise verlautet , daß sich in¬
folge der Schiffahrtsbehinderung die Basler Verkehrs¬
interessenten an den Schweizer Bundesrat beschwerde¬
führend gewendet haben sollen, da die Rheinschiff¬
fahrtsstraße durch die Internationale Rheinschiffahrts¬
akte vertragsmäßig offen gehalten werden muß .

X Kürzen , 30 . Juli. Hier wurde gestern nach¬
mittag der älteste badische Leibgrena¬
dier , der 91 Vr Jahre Me Karl Ehret , zu Grabe
getragen .

X Stockach, 31. Juli. Am Sonntag kurz vor
Mitternacht brannte es im Anwesen des Metz¬
germeisters Rinkenberger . Eine 84 Jahre
alte kranke Frau mußte aus einem stark gefähr¬
deten Nachbarhause herausgetragen werden , ein im
gleichen Hause wohnendes Mädchen konnte sich im
letzten Augenblick noch in Sicherheit bringen . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

— Singen , 31 . Juli . Letzte Woche mißhan¬
delte ein hiesiger Handwerker seine Frau
und warf sie dabei die Treppe hinunter . Die Frau
verlor dabei die Sprache und mußte dem
Spital überwiesen werden .

Aus dem Stadtkreise.
Große Ferien ! Nie im ganzen Jahre wird der

Schulschluß so heiß herbeigewünscht und so mit
Freude empfangen, wie in den Sommerferien . Große
Ferien ! Was ist das doch für ein jubelndes Zauber¬
wort und wie trägt es in Tausende von Herzen einen
neuen Lebenshauch hinein. Katheder und Schulbank
werden in Einsamkeit versinken und kein Extemporale
wird die flotte Lebenslust des Jungen stören, keine
komplizierte Rechenaufgabe soll Jungen und Mädels
den Kopf zerbrechen . Mit den Ferienarbeiten hat man
in neuerer Zeit glücklich aufgeräumt . Frei und froh
sollen die paar Wochen verfliegen. Glücklicherwesse
stellt sich auch die fortgeschrittene Pädagogik auf den
Standpunkt , die großen Ferien den Kindern zum Er¬
holen und Ausruhen zu bieten und sie nicht auch hier
noch mit dem Schulsack zu belasten. Und wer mit den
Kindern nun hinauszieht auf ein' schönes Fleckchen
Erde, der lasse die Alltagssorgen zu Hause. Die sind
störendes Reisegepäck. Die Haupssache bleibt die Er¬
holung.

Schlußturnen am Gymnasium. Trotz glühender
Hitze fand sich eine ungeheuere Zuschauermenge in
der schönen Halle der Turnlehrerbildungsanstalt ein,
um das Schlußturnen der Gymnastalschüler zu sehen .
Den Anfang machten die Sextaner , kleine stramme
Kerlchen , die in einer großzügigen Freiübung schon
eine erstaunliche Körperbeherrfchung zeigten. Eine
andere Sexta führte Sprungübungen am Schwingfeil
aus : schöne Haltung und federnder Sprung zeichneten
diese Uebung aus . Daß dem Sprung ein Purzel¬
baum auf weicher Matte angefügt wurde , brachte
einen vergnüglichen Zug in das Ganze . Die nun
folgende Quarta zeigte Kraft und Gewandtheit in
Stabübung und schönen schwungvollen Uebungen am
Reck . Ihnen schlossen sich die Tertien mit prächtigen
Barren - und Reckübungen würdig an . Ebenso wirkte
eine Uebung mit kräftigem Stabschwingen und eine
langsame, äußerst schwierige Hantelübung der Se¬
kunden , die auch schöne Pferdsprünge zeigten. Nenne
ich nun noch die Keulen- , Pferd - und Kürübungen
der Primaner , so habe ich doch nur einen Teil des
Uebungsstoffes genannt, der in der kurzen Zeit einer
Stunde an uns vorüberging und zwar in schönster
Ausführung . Es war alles wieder voll Feuer und
Schneid und hinterließ wie immer, wenn Reallehrer
Leonhardt seine Scharen oorführt , den vortreff¬
lichsten Eindruck , sowohl was die allgemeine körper¬
liche Ausbildung der Einzelnen und die Schönheit
der gewählten Uebungen, wie auch das Gesamtver¬
halten der Schüler anlangt .

Gewerbepolizeiliche Revisionen. Neben den ordent¬
lichen Polizeibehörden wird künftig auch das Ge-
werbeaufsichtsamt in größeren offenen Verkaufs¬
stellen gewerbepolizeiliche Revisionen vornehmen .

Warnung vor dem Zuzug deutscher Mädchen nach
Frankreich. In einer in Paris erscheinenden deut¬
schen Zeitung ist kürzlich ein Artikel veröffentlicht
worden, welcher eine Warnung an deutsche Erziehe¬
rinnen und Lehrerinnen, sowie an Kindermädchen
und Dienstboten vor unüberlegtem Zuzuge nach Paris
enthält und Ratschläge für den Fall der Uebersiede-
lung dorthin erteilt. Es wir dabei hauptsächlich auf
die Gefahren in Micher Beziehung hingewiesen , die
jungen unerfahrenen Mädchen in Paris drohen und
denen leider alljährlich eine nicht geringe Anzahl zu¬
gezogener deutscher Mädchen zum Opfer fällt . Diese
Gefahr ist insbesondere dann in hohem Maße vorhan -
den, wenn junge Mädchen in vollständiger Unkennt¬
nis der großstädtischen Lebens- und Dienstverhältnisse
vielleicht lediglich auf Zeitungsannoncen hin sich nach
Paris begeben , und ohne vorher eingehend Erkun -
digungen über die betreffenden Familien eingezogen
zu haben, in die ihnen angebotenen Stellen eintreten .
Es sollte deshalb jedes deutsche Mädchen, das als
Dienstmädchen , Stütze der Hausstau , Erzieherin oder
IN ähnlicher Nrllung Beschäftigung sucht , sich vor ;
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allem hüten , in zu jugendlichem Alter nach Paris zu
gehen , vielmehr dies erst dann tun , wenn es schon
Lebenserfahrung besitzt. Ferner wir dringend davor
gewarnt , lediglich durch Annoncen französischer Fa¬
milien in deutschen Zeitungen sich zur Annahme einer
Stelle verleiten zu lassen, da solche Annoncen in der
Regel von Leuten ausgehen , die in Paris als schlechte
Dienstherrschaften bekannt sind und durch kein dor¬
tiges Bermietungsbureau mehr einen Dienstboten er¬
halten können . Es wird dagegen als sehr empfehlens -
wert bezeichnet , vor Annahme einer solchen Stelle in
Paris oder vor der Abreise dahin , sich mit einer An¬
frage an das dortige deutsche Konsulat zu wenden ,
dessen Geschäftsstelle sich Rue de Lille 78 befindet und
das zu jeder Auskunftserteilung für alle einschlägigen
Fragen sehr gern bereit ist . Endlich wird den Mäd -
,chen noch der dringende Rat erteilt , sich unter keinen
Umständen von ihrer zukünftigen Pariser Herrschaft
das Reisegeld schicken zu lassen , da sie meist nicht in
der Lage sein werden , dieses zurückzubezahlen , und
es ihnen nur dann unter den größten Schwierigkeiten
gelingt , von der Stelle wieder loszukommen : auch
sollen sich die Mädchen hüten , durch den Dienftvertrag ,
wie dies von Pariser Herrschaften Ausländern gegen¬
über gewünscht wird , sich auf ein bis zwei Jahre zu
binden ; es wird solchen Angeboten gegenüber darauf
aufmerksam gemacht , daß jeder französische Dienstbote ,
welcher Art er auch sei, sich grundsätzlich nur auf acht
Tage verpflichtet , und den deutschen Mädchen geraten ,
sich ebenfalls an diese Uebung zu halten . Da der Zu¬
zug deutscher Mädchen nach Paris erfahrungsgemäß
hauptsächlich aus Süddeutschland zu erfolgen pflegt ,
erscheint es wünschenswert , daß vorstehende Aus¬
führungen auch bei uns zur Kenntnis weiterer Kreise
gelangen .

Sladkgarleu -Konzert . Man schreibt uns : Das
Konzert , das Obermusikmeister Liese am Dienstag
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Eugenie
Veigel - Kärn aus Stuttgart gab , war wegen der
ungünstigen Witterung nicht gut besucht. Die schwä¬
bische Nachtigall , wie man die Solistin des Abends

nennt , ist hier keine Unbekannte und fand auch dies¬
mal herzlichen Beifall . Der Sopran der Sängerin
ist kräftig und wohlgebildet . Ihr Vortrag , namentlich
in Dialektftücken , klar und deutlich . Ohne Zugaben
kam die Sängerin nicht davon . Die Musikvorträge
der Feldartillerie -Kapelle standen auf bekannter Höhe .
Das Publikum war von dem Gebotenen sehr be¬
friedigt .

' v . Ein Sommernachlsfest veranstaltet am kommen¬
den Samstag den 3 . August die Vereinigung zur Er¬
ringung der vollständigen Sonntagsruhe . Das Fest
soll eine Kundgebung für die vollständige Sonntags¬
ruhe sein . Umstände halber kann das Fest nicht, wie
anfänglich geplant , im Stadtgarten abgehalten wer¬
den , es findet im „Kühlen Krug " statt . S . d . Anz .

Skaudesbirch -Auszüge.
Geburten : 28 . Juli : Anna , Vater Gottlieb Essig ,

Bierführer ; Erwin Helmut , Vater Christ . Bayer ,
Taglöhner ; Agnes Gertrud Cäzilia , Vater Ludw .
H u b e r, . Straßenbahnschaffner . — 2ö ./26 . Juli :
Eugen Martin und Frieda , Zwillinge , Vater Lud .
Schaber , Landwirt . — 26 . Juli : Anna Maria ,
Vater Friedr . Bink , Bauingenieur .

Todesfälle : 29 . Juli : Erika , alt 5 Jahre , Vater
Emanuel Fortwänaler , Schriftsetzer . — 30.
Juli : Christiane Kolb , Ehefrau des Privatiers
Joh . Wilh . Kolb , all 73 Jahre ; Karoline Haust ,
Ehefrau des Desinfektionsgehilfen Joh . Michael Hauh ,
alt 38 Jahre ; Johann Nepomuk Meßmer , Pfar¬
rer , ledig , alt 37 Jahre ; Lorenz Zink , Schuh¬
macher , Ehemann , alt 61 Jahre : Johann Seiler ,
Bahnarbeiter , Ehemann , all 82 Jahre ; Hilda , alt
8 Monate 28 Tage , Vater Josef Gatterthum ,
Schneidermeister .

Veerdigungszelk und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen : Donnerstag , den 1 . August : 11 Uhr -
Lud . Julius , Kaufmann von Montigny , Feuer¬
bestattung . — 2 Uhr : Christiane Kolb , Privatiers -
Ehefrau , Durlacherstraße 56 . — ^ 3 Uhr : Lorenz
Zink , Schuhmacher , Kriegstraße 36 . — )44 Uhr :

Karoline Haust , Desinfektionsarbeiters - Ehefrau ,
Ludwig -Wilhelmstraße 16 . — 5 Uhr : Theodor
Benz , Magazinier , Ludwig -Wilhelmstraße 16.

Terminkalender.
Donnerstag , den 1 . August 1912.

9 Uhr : I . Gramer , Ortsrichter , Fahrnis -Verstei¬
gerung , Kaiserstraße 90.

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung , Zährmgerstraße 39.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Greth er , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung nn Pfandlokal Steinstratze 23 .

i/r3 Uhr : I . Madlener , Auktionator Versteigerung ,
Rüppurrerstraße 20.

Llmdwlrlschask.
Durchschnittsbrand für 1912/13 .

Der Bundesrat beschloß, den Durchschnittsbrand
für das Betriebsjahr 1912/13 auf 100 Hundertteile
des allgemeinen Durchschnittsbrandes festzusetzen.
33 )4 Hundertteile der innerhalb der Grenzen des
Durchschnittsbrandes hergestellten Erzeugnisse unter¬
liegen der Vergällungspflicht , während die übrigen
66-/- davon befreit sind.
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Lomkort, Lununsilc iwä Unterdaltung im Lurdavs.
Vsrsaack von Vassei , 8 als u . kaswlsu su Uauskursu .
6roksr kreis : Int . L ^oisns-^ nsstsIIang : Oresäen 1911 .

Aeue Mcher.
Ivrelkerlag . Leiprig . inrei sscderei » snn - ir .

Nr . 1 Rainer Maria Rilke , die Weise von Liebe
und Tod des Cornets Christoph Rilke — Nr . 2 Miguel
de Cervantes . Geschichte des Zigeunermädchens
— Nr . 3 Henry van de Velde , Amo — Nr . 4
Bismarck , Bier Reden zur äußeren Politik —
Nr . 5 Emllie Verharren , Hymnen an das Leben
— Nr . 6 Friedrich der Große , drei politische
Schriften — Nr . 7 Gottfried August Bürger , Wun¬
derbare Reisen des Freiherrn von Münchhausen —
Nr . 8 Hugo von Hofmannsthal , Der Tod des
Tizian , Idylle — Nr . 9 Plato , Die Verteidigung
des Sokrates -Kriton — Nr . 10 Goethes Briefe
an Auguste zu Stolberg — Nr . 11 Jens Peter
Jacob sen , Morgens — Nr . 12 Gustave Flau -
bert . Die Sage von St . Julian dem Gastfreien .
Preis pro Band gebunden 50

L. Z. Mllerfche Hosbuchhandluug m. b. 9..
Karlsruhe i. V .

kerMnanS Keller von vr . s . w . « sein,er .
Monographie zum 70. Geburtstag des Künstlers . Mit
einem Titelbild und 74 Abbildungen im Text , dar¬
unter 4 in farbiger Wiedergabe . Großoktav 128 Sei -
ten , in Leinwand geb . -K 5.—.
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Theater and Musik.
t . Skadtgartenlheaker . Die Direktion Hag in hatte

am Dienstag Abend gleich zwei Erfolge auf einmal zu
verzeichnen , einen auf der Bühne mit der Operetten -
Nooität und einen im Zuschauerraum mit einem stark
besetzten Haus . Zusammengenommen bilden beide
Momente ein äußerst erfreuliches Resultat und hof¬
fentlich hat die rührige Direktion in Zukunft keinen
Grund mehr , über Mangel an Interesse beim oer -
ehrlichen Publiko zu klagen . „Der Lockvogel "

hatte ein ansehnliches Auditorium in das Stadtgarten¬
theater gelockt, das sich mit den Scherzen der Herren
Julius Horst und Alexander Engel und der an¬
sprechenden Musik , die Leo Ascher dazu geschrieben
hat , ausgezeichnet unterhielt , und eine ganze Anzahl
von Nummern Dacapo verlangte . Wir wollen uns
über den Inhall des Texüiuches nicht näher aus -
lassen , sonst würde unser kritisches Gewissen von uns
verlangen , die Textdichter bei den Ohren zu nehmen .
Wir begnügen uns mit der Feststellung , daß die bei¬
den literarischen Verbrecher es ausgezeichnet ver¬
stehen , den Geschmack des Publikums zu treffen , was
ja letzten Endes der Zweck der Uebung ist. Die äußerst
flotte Darstellung und das sichere Zusammenfpiel ent -
wafsneten außerdem jede krittsche Einrede . Fesch und
mit Schmiß gab Frl . Conti die Lotte , fein und
liebenswürdig war Frl . Fiebiger als Adi . Ganz
vorzüglich , gesanglich wie darstellerisch , gaben die
Herren Ander und Warb eck ihre humoristischen
Partien . Am Kapellmetsterpult waüete mit sicherer
Hand Herr Heller seines Amtes .

th . Alk-HÄdAberg du feine . . . Vor kurzem hat
Heidelberg recht seltsamen Besuch gehabt , nämlich
fahrendes Komödiantenvolk , das Meyer -Försters sen¬
timentale Alt -Heidelberg - Akte noch einmal an den
Stätten des Original -Milieus spielte — und zwar ohne
Zuschauer . Harry Waiden war darunter , der die
Rolle des Karl Heinz in Berlin kreiert und an Hun¬
derten von Abenden dargestellt hat . Diese seine
Heidelberger Visite aber galt einer — Kinoaufnahme .
Harry Waiden ist nämlich Haupt -Gesellschafter einer
G . m . b . H . für Filmaufnahmen , deren Hauptdar¬
steller er ist. Der „Schlager " dieser Gesellschaft wird
nun der Film „All - Heidelberg " sein , der vermutlich
auf der Ainobühne die Erfolge wiederholen wird , die
Meyer - Försters Stück schon auf der Schauspielbübne
hatte . Zu der Aufnahme war das ganze Ensemble
der Harry Walden - Gesellschast nach Heidelberg gereist .

th . Vas läßt tief blicken. Im Sprechsaal des
„Theaterkouriers " befindet sich folgender „Nachruf
für Hermann Bachmann (Gottschalk), Deklamator ,
zeitweiliger Theaterdirektor und 1 . Fachmitglied . „Wir
sind so beglückt und froh über Ihr endliches Ver¬
schwinden , nur , daß Sie in so gemeiner und heim¬
tückischer Weise noch eine Benefiz -Vorstellung ver¬
eitelten , das sei Ihnen nicht verziehen . Dafür sollen
die Furien der Reue und das „Köhlermädchen von
Dingsda

" Ihnen allnächtlich in Ihren Träumen er¬
scheinen , bis Ihre geräderte Seele den müden Leib
des 6. Chargenspielers verläßt . Die tieftrauernden
Hinterbliebenen Mitglieder Ernst Beier , H . Nötel ,
Oskar Winkler in hellster Freude " .

Sonst md Wissenschaft.
k. Ferdinand Keller begeht am 5 . August in aller

Stille auf seiner Besitzung am Starnberger See
seinen 70 . Geburtstag . Am gleichen Tage erscheint
in der C . F . Müllerschen Hofbuchhandlung
eine dem Jubilar gewidmete Festschrift von Dr . F . W .
Gaertner , auf die an anderer Stelle des Mattes
hingewiesen wird .

k. Zum achtzigsten Geburtslage von Earl Insti .
Der Nestor der deutschen Kunstwissenschaft , Geh . Reg .-
Rat Prof . Dr . Carl Justi , der berühmte Bonner
Gelehrte , vollendet am Freitag sein 80 . Lebensjahr .
Der verehrungswürdige Mann , dessen Schaffenskraft
noch nicht versiegte , ist eine Persönlichkeit ganz
eigenen Schlages . Er entstammt der ausgezeichneten
Marburger Gelehrtenfamilie : der Theologe Carl
Wilhelm Justi ist sein Großvater , der Orientalist Fer¬
dinand Justi sein Bruder , der Direktor der Berliner
Nationalgalerie sein Neffe . Don der Theologie und
der Philosophie ist Justi ausgegangen , und in seiner
Erstlingsarbeit hat er über die ästhetischen Elemente
in der platonischen Philosophie geschrieben . In
Marburg hat er sein Ordinariat für Philosophie inne
gehabt , und 1887 wurde er in Kiel Diüheys Nach¬
folger . Von 1872 an hat er 30 Jahre an der Bonner
Hochschule Kunstgeschichte gelehrt , und hier saß auch
der Kaiser als Student zu seinen Füßen , was bei der
scharfen Stellungnahme Justis gegen neuere Bestre¬
bungen — ein anonym erschienener Vortrag über
„Amorphismus in der Kunst zeugt dafür — nicht
ohne Einfluß auf die Anschauungen des Kaisers war .
Was Justis Arbeiten einen auf den ersten Augenblick
überwältigenden Eindruck sichert, ist der stupend um¬
fassende Charakter seines Wissens . In seinem ersten
Hauptwerke über Winkelmann und .seine Zeitgenossen
ist die ganze Kultur des 18 . Jahrhunderts bis in die
feinsten Verästelungen ihrer Grundlagen verfolgt und
dem monumentalen biographischen Denkmal ,
das Goethe dem Erneuerer der Antike
setzte, ein Mosaikgemälde von unerhört reich-
halliger Fazemerung an die Seite gesetzt.
Ein Charakteristiker von scharfem Geistreich¬
tum verbindet sich in Justi mit dem tief einsühlenden
Kunstbetrachter . Aber niemals hat er die Erscheinung
selbst des größten Künstlers isoliert , sondern die ganze
Fülle ihrer Verknüpfungen mit der Zeit zu groß¬
artigen kulturhistorischen Gemälden verwoben . Justis
Bücher über Velasquez und sein Jahrhundert , über
Murillo , dann die zwei über Michelangelo sind
Meisterwerke deutscher Geschichtsschreibung . Wahre
Fundgruben von Gelehrsamkeit stellen seine Aufsätze
dar , von denen eine Reihe in den zwei Bänden seiner
„Miscellaneen aus drei Jahrhunderten spanischen
Kunstlebens "

vereinigt ist. Carl Justi , der in Bonn
die stillen Tage seines Aüers genießt , ist Mitglied
der Akademien von Berlin , München und Brüssel .

k. Die Kirche Aennchens von Tharau . Die durch
die schöne Mär von Aennchen von Tharau und Simon
Dach berühmte Kirche des Dorfes Tharau (an der
ostpreußischen Südbahn ) ist, wie wohl noch erinner¬
lich, am 24 . November vorigen Jahres zum großen
Teil abgebrannt . Aber die durch weitere Kreise unter¬
stützte Opferfreudigkeit der Gemeinde will das Got¬
teshaus in seiner allen Herrlichkeit wieder erstehen
lassen . Wenn dabei die Erneuerung der Architettur
keine wesentlichen Schwierigkeiten machte , so traf
das um so mehr auf die zum Teil gänzlich vernich -

Llltars ,
- - -teten Holzskulpturen des Orgelprospeltes usw.

u . Als Reüer in der Not erwies sich hier der Bill >-
uer August Bohne , der sich als geschickter Spezialist

für Restaurierungen aller Holzschnitzereien schon bei
der Wiederherstellung des Kömgsberger Domes be¬
währt hat . Der aus Hannover stammende Künstler
hat die Tharauer Kirche unmittelbar nach dem zer¬
störenden Brande besucht. Er fand die durchweg der
Barockzeit angehörenden Kunstwerke in einem trost¬
losen Zustande . Die meisten waren herabgestürzt
und bildeten mit Balken , Mauersteinen , Dachpfannen
usw . einen wüsten Trümmerhaufen . Vieles war
durch die herabgestürzte Kirchendecke zerschlagen , an¬
deres war angekohlt und vom Rauch geschwärzt .
Bohne ließ es sich nicht verdrießen , alle Stücke aufs
sorgfältigste zu sammeln und nach seiner Königs¬
berger Werkstätte zu bringen . Hier ist es ihm nach
außerordentlichen Mühen gelungen , alle Bildschnitze¬
reien wieder herzustellen und die fehlenden Teile zu
ergänzen , so daß das Kirchlein Aennchens von
Tharau bald wieder in seiner alten idyllischen Trau¬
lichkeit daftehen dürste .

k. Reicke und die Sezession . Der Vorstand der Ber¬
liner Sezession versendet folgende Erklärung , welche
die Bedingungen bekannt gibt , unter denen der Friede
zwischen der Sezession und Bürgermeister Reicke ge¬
schlossen wurde : „Die zwischen der Sezession und
Herrn Bürgermeister Reicke schwebende Differenz hat
ihre gütliche Erledigung gesunden . Herr Bürger¬
meister Reicke hat dem Bevollmächtigten der Sezession ,
Herrn Iustizrat Jonas , mündlich und schriftlich er¬
klärt , daß es ihm ferngelegen habe , der Ehre der
Vorstandsmitglieder zu nahe zu treten , und versichert ,
daß er im Gegenteil sehr freundlich über sie denke.
Es ist deshalb von einer Klage gegen Herrn Bürger -
meister Reicke Abstand genommen worden . Berlin ,
30 . Juli 1S12. Der Vorstand der Berliner Sezession .

Keiner Zenlllelo«.
-jß Vom wäschermädel zur Primadonna . Seit

einigen Tagen hat London eine neue Sensation :
Frau Amy Sherwin , eine bekannte englische Sängerin ,
hat in dem Arbeiterinnenchor der Londoner Vorstadt
Clerkenwell ein Wäschermädel entdeckt, das durch
seine geradezu außergewöhnlich schöne und volle
Stimme nach ihrem Urteil zur Primadonna geradezu
prädestiniert ist. Wie Fräulein Louisa Mc . Cuin ,
die jetzt 24 Jahre zählt , überhaupt dazu gekommen
ist, einem Gesangverein beizutreten , lautet wie eine
Romanze . Vor nicht allzulanger Zeit erschien vor
der Wäscherei , in der Fraulein Louisa sich mühsam
ihr tägliches Brrot verdiente , ein aller Geigenspieler ,
der einige Weisen herunterfiedelte . Die Mädchen
baten ihn , auch ein Lied zu spielen , und begleiteten
ihn mit ihrem Gesänge . Aber , nur eine aus der
Schar sang zu Ende , und das war Louisa McCuin ;
die anderen hatten in großer Bewunderung auf¬
gehört und lauschten andächtig den Tönen , die aus
Louisas Kehle heroorquollen . Als das Lied zu Ende
war , trat der Greis mit Tränen in den Augen auf
das Wäschermädel zu und mit einigen Worten stam -
melle er , daß er eine solch schöne Stimme nie in
seinem Leben gehört habe . „ Und ich verstehe etwas
davon , glaube es mir , mein Kind !" So schloß der
Greis sein Lob . Louisa aber nahm sich den Rat des
Allen , ihre Stimme weiter auszubiloen , zu Herzen »
trat dem Arbeiterinnenchore bei, wo sie selbftverstand -
lich sofort den Leiter in Begeisterung versetzte . Dieser
stellte sie Frau Amy Sherwin vor , die dann auf einer
Ab^ dgosellschaft vor einer Rech« von kunstver »

ständigen Gästen das Wäschermädel singen ließ .
Und alle waren hingerissen ! Im Nu waren die
Mittel gezeichnet , die es ermöglichen , daß Fräulein
Louisa ihr Waschfaß verlassen und Gesangsunterricht
nehmen kann . Eine Reihe namhafter Künstler und
Künstlerinnen haben sich angeboten , Fräulein Louisa
McCuin umsonst weiterzubilden .

Eine feine Lektion . Amundsen fährt heim , so
schreibt der „Figaro "

, und seine weniger glücklichen
Rivalen jubeln ihm zu . Shackleton , der das
nun vom Norweger erreichte Ziel so nah vor sich sah,
spricht von dem ruhmgekrönten Kollegen mit Begei¬
sterung und Bewunderung , und seine Freude scheint
ohne Vorbehalt . Eine solche neidlose Anerkennung
zwischen den Entdeckern unerforschter Gegenden ist
nicht alltäglich und man weiß , daß beispielsweise
Stanley seinem Forschungskollegen Brazza nie¬
mals die in Afrika gemachten Entdeckungen ver¬
zeihen wollte . Der Zufall wollte , daß beide For¬
scher sich in London in dem gleichen Hotel trafen und
kennen lernten , in dem einen Tag später ein großes
Bankett zu Ehren Stanleys stattfand . Aber
man hatte völlig vergessen , Brazza zu dieser Feier
einzuladen . Beim Dessert zog Stanley einen Ver¬
gleich zwischen seiner Arbeit und der des französischen
Forschers , und diese Parallele war für den Rivalen
sehr ungünstig . Ein Freund unterrichtete Brazza
von dem Vorfall , und plötzlich erscheint , zum Staunen
aller Anwesenden , der französische Forscher im Fest¬
saal . Er ergreift ein champagnergefülltes Glas : „ Ich
komme etwas spät "

, erklärt er lächelnd , „aber ich
möchte Stanley danken für das viel zu reiche und
großmütige Lob , das er zweifellos meinen Arbeiten
gespendet hat "

. Und nun würdigte er in enthusiasti¬
scher Rede die Verdienste Stanleys und schloß seinen
Lobeshymnus mit den Worten : „ Es war mir Pflicht
des Herzens , diesen großen Gelehrten und Forscher zu
feiern , der sich selbst ehrte , indem er seinem Neben¬
buhler Gerechtigkeit widerfahren ließ . Alles klatschte,
auch Stanley , doch chm mag der Champagner bitter
gemundet haben . . .

G Schmetterllngsfälscher . Dieser Tage hat ein
Prozeß in London interessante Enthüllungen über
Schmetterlingsfälschungen gebracht . Einem bekannten
englischen Schmetterlingssammler waren von einem
Händler eine Reihe selten schöner Präparate zum
Kaufe angeboten worden , und trotzdem er gewöhnlich
nicht mit unbekannten Leuten zu unterhandeln pflegte ,
ging er doch angesichts des billigen Preises und der
außerordentlichen Schönheit der angebotenen Exem¬
plare auf den Kauf ein . Aber , wer begreift sein Er¬
staunen , als er einige Tage darauf seine Neuer¬
werbungen einem Londoner Zoologen vorlegte und
dieser sie , nachdem er sie durch die Lupe geprüft , als
außerordentlich geschickte Fälschungen bezeichnete !
Der Professor , der in dem Prozeß als Sachverstän¬
diger geladen war , war auch in der Laae , das Ver¬
fahren der Fälscher genau anzugeben . Sie gehen in
der Weise vor , daß sie einen der gewöhnlichen
Schmetterlinge präparieren , seine Flügel dann mit
einer dünnen Gummischicht überziehen und diese hier¬
auf in bestimmter Weise mit Farbenstaub bestreuen ,
und zwar wird der Farbenstaub je nach der Farben -
zusammmenstellung des Original , das man nach¬
ahmen will , angeordnet . Die Fälscher haben sich
aber nicht allein damit begnügt , seüene Schmetterlings¬
arten nachzuahmen , sondern sie haben auch völlig neue
Exemplare „erschaffen "

, die manchem Gelehrten , der ^von ihnen betrogen worden ist. viel Kopfzerbrechen -
verursacht haben mag
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lüolmungen
Akademiestratze 40 ist die Bel-

Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1 . Oktober d. Z
zu vermieten . Näheres beim Eigen
tümer im 3. Stock.

Frredrichsplatz II
ist eine herrschaftliche Wohnung von V
Zimmer« und Veranda auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Kaiserstratze 104 . Herren-
straße -Ecke, 3 Treppm hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Kroncnstmßc27 HI
7 Zimmeiwohmmg
m . Zubehör p. 1. Oft . zu vermiet .
Ed. Beck» Tapeten » . Linoleum,
Kaiserstraße 156.

Waldhornstraße SS ^
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u . st
2 Tr . hoch , mit je V Zimmer « . ^
Badezimmer , Küche, Keller , ^
Mansarde und sonstigem Zu - st
behör per sofort od. auf 1 .
tober zu vermietm . Näheres
bei Rechtanwalt Otto Geier ,
Kaiscrstraße 100 . ^

Westendstr. ÄS,
1 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock , 2 Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzusehcn
von 10 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr.
Näheres im Hause , 3. Stock .

Die Wohnung im 3 . Stock des
„Deutschen Hofes "

, Erbprinzenstr . 42,
bestcheno in 7 Zimmern , Badezimmer
und Zugehör , wird auf 1. Oktober l . J .
mietfrei .

Bei günstiger zentraler Lage eignet
sich die Wohnung für einen Anwalt ,
Arzt, Geschäftsmann u. a.

Auskunft erteilt das Domiineuamt .
Kreuzstraße 11a hier .

Herrschaft!. Achmlies -M
im Südweststadtteil sofort zu ver¬
mieten: Schmitt, Hirschstr. 43.

1 MMll
1 Ll» -1

iw 2. Ltock uvä

Ü LMf -IWW
im 4. Stock , Voinbronner -
strasso 12, vbns Vis - a -vis,
sobgnsr zrossor Vorgarten , krsis
^ ussiokt ins 6lediigo , dsstebonä
ans Llleks , Spsisvksmwsr ,
Lsssulcawwsr , Omos , V^vim-
äisls mit Lsilcsn , svkr grosso
Voranäa unä Balkon naeb äor
8trasso , Brswäsvriwmsr unä
ÄlLäoilsnieswmer svvcis Spsiodsr -
vorsedla^ , Ltagsudoirang
(^ armvasser ) , äcktr . I -icbt,
Varw vassordorsitimg k. Lücke ,
Llosstt unä Laä , Anteil an
Masekküeks u . Vrocksnspslcksr .
bTimmsrvrodnuvg okvo »Varm-
vassorbsroitunx . 2u orkragon
beim Lig -ontümsr Bä . blasser ,
Mrsekstr . 25, Noiepkon 1433,
oäor bei 4rekitekt Braun ,
Vvrkstrasss 18.

Hmschifts -Wvhmng.
Kriegstr . 152 ist eine Herrschaft! .

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e. schöne Slal -
lung mit Burschenzimmer u . Heu -
speicher zu vermieten .

Neubau WM .
(geschlossenes Haus ) per 1
A2 , 2 . Stock, - Zim

oder getreu
sowie im 1. <

W
°" erre (Loggia mit

garten) , A Zllnmer .nemertl ck

12
. . Okt.

Zimmer¬
getrennt je" Stock,

Vor -
« rmmer. alles

emgenchtet. mit Bad ,
mer etc^ ' ^ ^ warzwaschkam-

Gmtm ^ ^ "Eleuchtung .

Gattenstraße 36 s
ist eine Wokmung von 6 Zimmern ,
samt allem Zubehör wegen Wegzugs
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres daselbst oder Ecsenlohrstr . 26
2 . Stock . Telephon 1453 .

KtMlßr. ?, i. TKlk,
ist die Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstraße 9.

Hirschstratze 73 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung von 8 Zim¬
mer « , Bad , Küche u . reichlichem
Zubehör aus 1. Okt . zu vermieten .
Näheres im 1. Stock .

Aiserftr. M, 8. Ltch
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern. Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße 9.

Sofienstratze 34
ist sine schöne Wohnung im 4 . St .
von 6 Zimmern , Bad , Küche . Man¬
sarden , Keller , Waschküche , ferner
können 1 Treppe Höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
gegeben werden , per 1. Okt . zu
vermieten ; evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettlingerstratze 17, parterre .

6 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz , neu hergerichtet , mit 2
Balkonen u . reich ! . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . St .

Mus Amlienßraße 51,
1 Treppe hoch, ist schöne 8 Zim¬
merwohnung. 5 auf die Strotze ge¬
hend , best, geeignet für Arzt, auf
1. OKI . zu vermieten. Näh. das.
3. Stock bei Baumann.

Herrschaftswohnimg .
Haydnplatz 2 ist die Hochparterre -

Wohnung , best , aus 6 gr . Zimm . ,
Bad , Veranda , 1 Fremdenzimmer
im 4. Stock , 2 Mansarden u . sonst ,
reicht . Zubehör auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 79 , II .

Douglasstr. 28, 2 . Stock, ist eine
geräumige

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof pari .

Dnrlacher Allee 20 » ist eineschöne
5 Zimmerwohnung mit Ver ., Badez.
u- reich! . Zubeb . cmf 1 . Ott . billig zu
vermietm . Näheres parterre .

Friedenstraße 14 ist im 3. Stock
eine schöne S Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder spater zu ver¬
mietm . Näheres im 1 . Stock.

Hirschstraße 1 , parterre,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas u . elektr . Licht
auf 1. Okt . zu vermieten . Näheres
im 2. Stock .

Hirschstratze 2S ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern mit Badezimmer
mw sonstigem Zugehör nebst Garten -
bcnützung an ruhige Familie per 1 . Ott .
zu verm. Näheres vaselbst, 1 . Stock.

Hnbfchstr. 42 . Ecke Eisenlohrstr.,
ist eine Herrschastswohn ., S Zimmer
und reich ! . Zubehör , i. Hochpart . , auf
1 . Oktober zu verm . Näh . 4 . St .

Kaiserstratze 24 . 3 . Stock, ist eine
chöne S Zimmerwohnung , Bad ,

Balkon , 2 Verandas , Mädchenzimmer ,
Kammer auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Leopoldstraße 4 , 4 . Stock.

Kaiserstratze 87
ist im 4. Stock eine sehr schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

Karl -Mhelnißrch U,
4. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde , per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26 .

Kriegstratze186 ,
2. Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad - und Mädchen -
ummer , 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil am Trockmspeicher und Garten ,
auf 1. Oftober zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12.

RhMMjlraft M
sind wegen Wegzugs der 2. und
3 . Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche, Mansarde u . Keller
auf 1. Oktober billig zu vermietm .

Näh . bei I . Madlener .

Schuumulistrllße I
elegante 5 Zimmerwohn , mit D
eingcr. Bad , Speise !., Mails . rc„ I
Gartmanteil per sof . od . später >
billig zu vermietm . Näheres >
Wilhelmstr . S7 »Telephon185 . >

Herrschaftswohnnng.
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau), 4 . und

5 . Stock (mit Wohnungstreppe ), modern ausgestattet ,
Etagenheizung , elektr. Licht, auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Klauprechtstraße 9 . Telephon 1815
und 3252 .

WMomstmßclO,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Waldhornstratze 12 , 3. Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
für 900 «K per 1 . Oktober zu vermietm .

Waldstratze 60 ist eine schöne
Parterrewohnung von 5 Zimmem und
Zugehör sofort oder später preiswert
zu vermietm .

Waldstrahe 62
ist der 3. St ., bestehend aus 5 Zimmem ,
Küche , Badezimmer , nebst reichlichem
Zubehör auf 1 . Oftober zu vermietm .
Zu erfragen im Laden .

Wne 5 KimnttWhnung
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör , elektr. Licht in der Maxau -
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch L
Heffelfchwerdt , Amalimstraße 83,
Telephon 1878 .

Blnmenstratze 21 ist eine Woh¬
nung von 4 kl. Zimmern nebst Zu¬
gehör per 1 . Oktober zu vermieten .

Bnnsenstratze 10 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer » , Bad und
sämtl . Zubehör auf sofort oder später
zu verm . ; ferner Weltzienstratze SS
sind schöne Wohnungen von S u . S
Zimmer « mit Bad und allem Zube¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Donglasstraße 22 , 2 . Stock.

Gartenstratze 68 , 3 . Stock, ist
eine schöne
4 Zimmerwohnung

z« vermiete » . Näheres daselbst im
2 . Stock links , Eingang Lessingstraße.

GerwigstratzeLL , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchtyonstratze 3, parterre , od.
Georg - Friedrichstraße 28. Bureau .

Hirschstratze 20 ist eine 4 Zim «
merwohuung auf 1 . Oktober zu ver¬
mietm . Näheres im 3 . Stock links ,
von 2 bis 4 Uhr .

Kaiserstratze 81 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör im
Seitenbau per sofort oder später zu
vermietm . Näheres im Laden.

Kürnerstratze 16 ist die Wohnung
im 3. Stock (2 Treppen ), bestehend aus
4 Zimmern rc .. per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näheres bei Ludwig
Hombnrger , Zirkel 20HI.

Schillerstratze 24 sind im 2. und
3. Stock je eine schöne , geräumige Woh¬
nung mit 2 Balkons , 4 Zimmem , Küche ,
Badekabinett und sonst. Zubehör aus
1 . Oftober zu vermietm . Nah . Schiller -
traße 24 , parterre , beim Eigentümer .

Schillerstratze SS ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Oftober zu vermietm . Näheres
daselbst, 2. Stock.

Sofienstratze 67 ist im Querbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugchör , freie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen, auf
1. Oftober zu vermieten . Zu erst , bei
Architekt Rnd . Meetz , Sofienstr . 37.
Sommerstratze 18» 1 . Stock, eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl. 4. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad u . Zubehör .

Kriegstratze 18, 2. Stock, e. Woh¬
nung von 5 Zimmern m . Neben¬
räumen . Küche , Bad , 2 Mansar¬
den , 2 Kellern ,

auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Weltzienstratze 4 ist im 2 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Oftober zu vermieten . Näheres
raselbst oder Wendtstratze 1 bei

8 . Pallmer .
Weltzienstratze. nächst der Kriegstr .,

ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
chöne 4 Zimmerwohnung mit Bad und
onstigem Zubehör aus sofort oder

1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2. Stock.

Winterstratze 8 . parterre , ist eine
chöne Wohnung von 4 Zimmern und

allem Zubehör auf 1 . November
zu vermieten . Näh . Luisenstr. 9, 3. St .

schöne Wohnung von 4 bezw . 5 Zim¬
mern u . allem Zubehör auf sofort oder
später zu verm . Näh . Wilhelmstr . 52.

Zähringerstr. 8 ist auf 1. Okt .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

Weststadt .
Brahmsftratze 2 , parterre,

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badezimmer rc. per 1 . Okt . 1912 ,

Bachstratze 81 . 2. Stock,
schöne 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober 1912 zu der,nieten .
Näheres Bargeschäft N « « « jr .,
Winterstraße 4 , Tel . 649 .

Wohnung zu vermiete».
In meinem Hause Rheinstr . 107

ist auf 1 . Okt . 1912 der 2. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern mit
Bad , Küche mit Speisekammer ,
Mansarde , mit reichlichem Zubeh .
nebst Gartenanteil billigst zu ver¬
mieten . Näh . Rheinstr . 21, 2 . St .

Wohnung zu vermieten .
Georg -Friedrichstratze im 4 . St .

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung ,
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Melanchthonstr . 2 i . Büro .

Schöne , freundliche Eckwoh-
mmg , bestehend aus 4 Zim¬
mern, Küche, Keller und Man¬
sarde rc. per 1. Oktober d. I .
zu vermieten : Augartenstraße 24 ,
Ecke Wilhclmstraße , nahe dem
Stadtgarten . Näh . im Parterre .

Wohn - oder Geschäfts -
Räume ,

4—6 Zimmer mit reichlichem Zubchör ,
für Rechtsanwalt , kauftn . Kontor , Ver¬
sicherungs- Bureau rc. passend, in zen¬
traler Lage, per sofort oder später zu
vermieten : Kaiserstraße 123 im Laden .

Adlerstr . 28 ist eine Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche, Keller
an eine kleine Familie auf 1 . Oftober
zu vermieten. Zu erfragen parterre .

Akademiestr . 38 ist im Seitenb .
eine 3 Zimmerwohnung zu ver -
mieten . Preis 380 Näheres
im Laden .

Amalieustratze 46 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern und
Zubchör per i . Oktober zu vermieten .
Näheres un Laben.

Bachstr . 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von S grotze « Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres ' beim Eigentümer
Luisenstraße 89 , Laden.

Bcuhstr. 41, Neubau, sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1 . Sept . od , spät ,
zu vermieten . Näh . Bachstr . 57,
2 . Stock bei Herrn Hetz oder Ma¬
rienstraße 89, 1 . Stock .

Bürgerstr . 6 (nahe d . Ludwigspl .)
ist fteundl . S Zimmerwohnung mit
Zubchör auf 1. Ott . an kl . Familie zu
vermieten . Näh . 3 . St . rechts bis 4 Uhr .

Durlacherstr. 7 , nächst der Kaiser¬
straße , ist eine 6 Zimmerwohnung mit
Kochgas auf 1. Oktober an ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

Gluckfkr. IS (Mühlburg), 2. St .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Er¬
ker, Loggia , Bad , Speicherkammer ,
großer Mansarde , großer Küchen¬
veranda u . allem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . Telephon 1928 .

Goethestr. 29 , S Zimmerwoh -
unngen auf 1 . Oftober zu vermieten.
Näheres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Ziuser , Sofien¬
straße 118 .

Herrenstratze 5 , 2. St . , Vorder¬
haus , ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher ,
auf 1 . Oftober zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre rechts.

4 —S Zimmerwohnung
mit Balkon und Zubehör ist per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Schcffel-
straße 52 , 4 . Stock , rechts , zu erfragen .

HiWraße M
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch- >
straße 130 , parterre , oder Rüp -
purrerstraße 13, Bureau .

Kronenstr . 41 , 3. St . , ist eine schöne
3 Zmnnerwohnung mit Zubehör auf
1 . Sept . d . I . zu vermietm . Näheres
bei Herrn I . Wiedemann daselbst oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 115.

Kaiserstratze 107 . eine Treppe
hoch , ist eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und sonst. Zubehör sofort oder
später W verm . Näh , nn Laden das.

Kürnerstratze S7 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern . Küche ,
Keller , Veranda , Bad , Kammer ,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen , ckektr.
Treppmhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres Scheffelstraße 60.

Lefsingstr . 43 ist im Seitenbau
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
Glasabschluß u . allem Zubehör a .
sogleich zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst ._

Marienstr . SS ist eine8Zimme
wohnung nebst Zubehör an ruh:
Mieter per 1 . Oftober zu vermietm

Mchr . A (MlOerAj
ist eine elegante Parterre -Woh¬
nung von 3 Zimm .» Küche . Bad
Speisekamm . rc. p. 1 . Okt. z« ver
mieten . Nah . das. voi -mittsgs
oder Herrenstratze IS im Laden

Riippllrrerstraße 88,
2. Stock , ist eine schöne 3 Zimmer
wohnung mit 2 Mansarden und Zu¬
behör , ohne Vis -a-vis , auf Oktober
nur an kl. Familie zu vermieten . Preis
480 A !, Näheres bei Blum , Wald
Hornstraße 10.

Schwanenstr . 3V, 4 . Stoch , ist e.
3 Zimmerwohnung mit Zub . aus
1. Okt . zu vermieten . Näheres der
Herrn Himmelsbach , Wirt z. Hecht
oder Brauerei Heinrich Fels .

Sofienstratze » nächst der Uorkstr .,
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermietm . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock ._

Steinstratze 7 . Seitenb . , 2. Stock,
schöne, kleine 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mietm . Näh . Vorderhaus im Laben
oder Brauerei Heinrich Fels , Krieg
straße 115 .

Beilchenstr. 5. 2 . Stock. 3 Zim¬
merwohnung (Bald . u. Veranda)
auf 1. Oktober , ferner

Beilchenstr. 7. 3. St .. 4 Zimmer¬
wohnung. reich! . Zub ., auf 1. Okt .
zu verm . Näh . b. Eigent . Hinterh .

Weltzienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartmanteil auf 1 . Oftober zu ver¬
mietm . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 26W .

Weltzienstratze 44
moderne

3 ZiNmerwohlmngerl
mit reichlichem Zubehör per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Hirsch
straße 32 im Baubüro .

Werderstratze SO sind 2 schöne
ansardenzimmer mit Küche, Keller

und Gas zu verm . Zu erst , r. Laden.
Zähringerstr . SS , 3. St ., ist eine

schöne 3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör aus 1. Ott . an ruhige Familie
zu vermietm . Näheres im 2 . Stock.
Anzusehen täglich von 11 Uhr an.

In eine 5 Zimmerwohnung
mit Bad und großer Küche
wird als Mitbewohnerin eine
Meterin mit eigener 3 Zimmer¬
einrichtung gesucht; dieselbehätte
einen angemessenen Mietpreis zu
zahlen und nebenbei dem ledigen
Hauseigentümer seine bereits
eingerichteten 2 Zimmer in
Oronung zu halten bezw . dessen
Bedienung zu übernehmen und
einfaches Frühstück demselben
zu stellen . Näheres im Tag¬
blattbüro .

Geräumige
3 Zimmerwohnungen

mit Bad und Mädchenzimmer auf
1 . September oder 1 . Oktober in der
Brahmsstraße 8 zu vermieten . Nä¬
heres bei Koch L Heffelfchwerdt ,
Amalimstraße 83 , Telephon 1873.

3 Zimmerwohnung
und Küche , auch als Büro , per so¬
fort oder später Kaiserstraße 132 zu
vermieten . Näheres im Laden.

Eine aus 1 . Sept . o. 1 . Okt . neu
hergerichtete Mansardenwohnung ,
best . a . 3 Zimmern , Küche u . Kell .
ist zu verm . : Erbprinzenstr . 26.
Näheres im Hofe rechts .

2 kleine Wohnungen , bestehend
aus 2 und 3 Zimmern , sind an
kleine , ruhige Familien auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres Mark -
grafenstraße 25 im Eckladen .

In neuerbautem Hause , ohne
Vis -a -vis , ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung im 2. Stock, der Neu¬
zeit entspr . eingeria -cet, auf 1 . Oki .
zu vermieten . Näkeres Marie -
Alexandrastraße 47 , TStock .

3 «. 4 Zn
Sofienstratze 154 (Neubau ) sind

moderne 3 und 4 Zimmerwohnun¬
gen mit Wohndiele , Bad , elektr .
Licht und Gas auf 1. Okt . d. I . zu
vermieten . Näher , bei Jos . Deick,
Baugesch . , Kriegstr . 156, Tel . 1747.

GrStzingen . Eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Wasser , Gas u.
Gkasabschl . m ruh . Lage , mit reich !.
Zubehör , auf Wunsch auch Garten ,
fft sofort od . 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . Waldstrahe , Neubau , daselbst .

Sette 7.

In einem ncuerbautrn

Landhattse
in Rüppurr sind 2 schöne
3 Zimmerwohmmgen mit Diele ,
Speiseraum , Bad , Zentralhei¬
zung u . Klosettanlage u . großem
Zier - u . Nutzgarten per 1. Oftob .
zu vermieten. Näh . Wilhelm -

stratze SS , part . Tel . 3051 .

Brahmsstr. 8 sind moderne 2.
3 u. 4 Zimmerwohnung . m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u. Gartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kapper , Maler¬
meister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920.

Bürgerstr . 6 , ist im Seitengebäude
schöne 2 Zimmerwohnung auf I .Okt .
an ft . Familie zu vermieten . Näheres
im Vorderhaus , 3. Stock rechts .

Degenfeldstr. 8 sind eine schöne
2 und 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .

Goethestraße 23 ist eine kleinere
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche auf 1 . Okt . zu vermie¬
ten . Näh . Schillerst ! . 24 , parterre .

Kurvenstr . 11
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
an Keine Familie auf 1 - Oktober zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Lesfingstratze 4S ist im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller , auf
1 . September zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst.

Luisenstraße 2 sind im freigelegruen
Seitenbau 2 unmöblierte Zimmer , eines
ev. als Küche , an alleinstehende, ruhige
Person auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

Lnifenstr . 62 , ist im . 5. St . eine
schone Wohnung von 2 Zimmer » u.
Küche per 1. Okt . zu verm . Näh . 2 . St .

Mendelssohnplatz S, Stb .» pari .,
ist eine 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Mendelssohnplatz 3.

Phllippstratze 15 sind schöne S
Zimmerwohnungen zu vermieten.
Näh . bei Kästner im 5 . Stock das .

Rudolsstraße 22
2 Zimmerwohnung rc ., 5. Nock ,
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 4. Stock rechts .

Rüppnrrerstr . 8 ist eine frrundl.
Seitenbauwohnung (freie Aussicht),
2 Zimmer u. Küche an ruh ., kmderl .
Fam . aus sofort oder später zu verm .
Näheres Rüppurrerstratze 8 , 2 . St .

2 Zimmerwohnung
ist Beilcheustratze 0 IV auf 1. Oft .
M vermieten . Näheres Waldstr . 16/18,
3. Stock links , bec Friedr . Schmitt .

Wve 2 ZilnnittWhllW
ist Wilhelmstraße 28 , 3 . Stock , auf
1. Okt . zu vermieten . Näh . i . Lad .

Zu vermieten
per sofort:

S und 4 Zimmerwohmmgen ;
per 1. Oktober :

3 und 4 Zimmerwohnungen .
Zu erfragen Edelsheimstr . 7, 3 . St .

Schöne Mansardenwohnung,
auf die Straße gehend , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Keller ,
ist per 1. Okt . an eine kleine , an¬
ständige Familie zu vermieten . Zu
erfragen Kapellenstr . 72 , parterre ,
zunächst Kriegstr . u . Güterbahnhof .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 großen Zimmern , Küche, Gas ,
GlasabschÜrß ist sofort ^ an ruhige
Leute zu vermieten . Näh . Augusta -
straße 11 , 1 . Stock.

Hardtstratze 50 I Eimimmerwoh .
mit Mansarde , BrahmSstratze 20 ,
Ecke Bachstr -, Drei -Zimmerwohnungen
u . im 4. St . r . gut möbl . event . auch
unmöbl . Zimmer , alles sofort zu verm .

Körnerstratze S4 ist im Seiten¬
bau 1 Zimmer mit Küche u. Keller
sofort zu vermieten . Näh . im Laden -

1 Zimmer -Wohnung
mit Küche , Hochparterre, sofort oder
später Rudolsstraße 22 zu vermieten .
Näheres daselbst, 4. Stock rechts .

Bulach ,
Neue Anlagestr . 50 , ist eine kleine
Wohnung , per Monat 18 Al zu
vermieten . Näheres Klauprecht¬
straße 18 im Laden .

L8üsa unä Lokale
>> . - .

Läden.
Ecke Wald - und Amalienstraße find

kleinere Läden mst 1 und 2 Schau¬
fenstern , anschließendes Zimmer , auf
ofort und 1. Oftober zu vermieten .
Näheres Amalienstraße 25 , 4. Stock .

Laden zu vermieten.
Luisenstr . 88 ist ein Laden mit

2 Zimmern , für jedes Geschäft
passend , per 1. Okt . zu vermieten .
Gute Lage . Daselbst wurde bis
jetzt eine Papier - und Schreib¬
warenhandlung betrieben . Näh .
im 2. Stock , L. Kavpler .
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Mädchen ans besserem Hanse,

welches die Haushaltung selbständ .
führen kann , sucht Stellung zu
einzeln . Herrn od . jungem Ehep .
Zu erfr . Douglasstr . 1V, 3. St . r.

Rüppurrerstraße 2 , nahe am Bahn -

Gebildete Dame aus guter Familie
sucht Stellung als

Laden
wurde , auf sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . Markgrafenstr . 16, 2. St .

Laden
mit 2 Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage u . Wohnung mit Zu¬
behör nach Bedarf , auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . Waldstr . 14, 2 . Stock .

Kriegstraße 16 ,
vis -a -vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger

Laden
mit Nebenräumen auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . im Tapetenlad

Laden
mit 2 Zimmerwohnung , geht sehr
gut in Flaschenbier und Wurst¬
waren , auf sofort oder später billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Togblattbüro .

Wen rkr Böro>
55 am groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meeff . Erb -
prinzenstraße 2d.

Große, Helle Mm,
in mitten der Stadt , in welchen seit
Jahren ein Engros -Geschäft betrieben
wurde , sofort zu verm . : Kronenstr . 34 .

Im Zentrum der Stadt , zwischen
Ritter - und Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer
für Bureau oder Wohnzwecke sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Zähringerstratze 71 , eine Treppe links .
« « » « » « » » » » » » « » « »

Die Wirtschaft zur „Einigkeit "
in Karlsruhe ist per 1. Oktober
umständehalber an tüchtige , kau¬
tionsfähige Wirtsleute zu vermiet .
Mühlburger Brauerei , vorm. Frhrl.

v. Seldenecksche Brauerei,
Karlsruhe - Mühlburg .

Werkstätte.
Steinstratze 7 ist aus 1. Okt . d.

Is . eine schöne , Helle, geräumige
Werkstätte , eventl . mit einer 3
Zimmerwohnung , für jeden Beruf
passend , zu vermieten . Näheres
Brauerei Heinrich Fels , Krieg¬
straße 115 ._ -

Adlerstraße 28 ist eine Helle Werk
stätte, auch als kleines Magazin , so¬
gleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Kaiser-Allee »S ist im Entresol
eine Helle, geräumige Werkstatt m .
Nebenräumen , mit Wasser u . Gas
versehen , für ein ruh . Geschäft auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Schillerst ! . 24 beim Eigentümer .

Schöne Helle Werkstätte
oder Magazin ist Klauprecht -
straße 23 sofort od . später zu ver¬
mieten , ebenso eine schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u .
dergl . Sofienstrahe 134. Näheres
Leopoldstratze 4, 4 . Stock .

3« «MlllM.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Krrlsruhtt
BerkMMslhlNtllfMk

i. 8.
Ritterstraße 13/17.

Werkstatt,
groß u . hell , mit Linoleum belegt ,
elektr . Licht und Kraftanschluß
/Gleichstrom ) , Wasser rc . per 1 .
Oktober an ruhigen Gewerbebe¬
trieb preiswert zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage und des
regen Verkehrs im Hause bestens
zu empfehlen . Näheres daselbst
Kaiserstr . 136 an der Kaste des
Friedrichsbades .

Schöne Helle

Werkstatt
mit Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist auf sogleich oder später zu ver¬
mieten : Schützenstraße 53 I .

Douglasstr . 20 ist eine schöne

Werkstätte
sofort oder auf 1 . Okt . zu vermie¬
ten . Näh . Vorderhaus , 1 . Stock .

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl .
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hmste auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40, vormittags .

In einem Hause der Südweststadt
ist im Souterrain ein ca. 20 gm
großer , gut beleuchteter und vom Hofe
zugänglicher Raum zu Lagerzweckenzu
vermieten . Zu erfragen bei Architekt
Rud. Meeff , Sofienstraßc 37.

Waldhornstr. 12, 3. Stock, Hth .,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
gleich billig zu vermieten

l
Parterre-Raum -

mit Schaufenster und bequemen ,
Eingängen , ca . 100 qm groß , <
eventl . auch abgeteilt , an einen ,
oder mehrere Mieter abzugeben.
Näheres bei A . Metzger , Wald -
hornstraßc 21 . !

Lagtmm zu mmeteu . ^
Kriegstr. 152 ist per sofort ein

Zstöckig., geschlossener Lagerraum , b
110 qm groß, zu vermieten. Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst j
im Büro . Telephon 1599 . „

» Ammer » ^
- !I- , II- ii
Zimmer , gut möbliert, mit sep . -

Eingang , per sogleich mit Pension
zu vermieten : Mendelssohnplatz 3 , i
Zigcrrrenlctten . 4

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension bei geb . Dame zu vermieten : .
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe . (

Fein möbl . Wohn - und Schlaf - g
zimmer, auch einzeln, per sogleich -
mit Frühstück od . Pension abzu¬
geben . Näh . Sofienstr . 5, 2. Etage .

Karl- Friedrichftr . 30 . 2 Tr., sind -
2 schön möblierte Zimmer per so- ,
fort zu vermieten . g

Salon - und Schlafzimmer, hoch - ß
elegant eingerichtet , ist per sofort »
an besseren Herrn zu vermieten . I

Gutenbergplatz 1, 2 . Stock . ß
Ein gut möbl . Zimmer , ohne Vis - I

a-vis ist sofort zu vermieten : Kaiser- ,
Allee 1 , 3. Stock , am Mühlburger Tor . Ü

Gut möbliertes Wohn - und U
Schlafzimmer auf sogleich an soliden
Herrn zu verm . : Kronenstr . 22 , 3. St .

Ein schönes, gut möbliertes ^
Zimmer per sofort zu vermieten: "
Kaiserstraße 132, 3 Treppen .

"

Hirschstraße 1V» 1 Trenne, näckst I
der Kaiserstr ., sind ein schön möbl .

"

Zimmer u . ein einfaches mit guter ..
Pension billig zu vermieten . q

Ein schön möbliertes Zimmer s
ist sofort oder später mit oder S
obne Pension zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 45, pari .

Ein hübsch möbl. Zimmer in der ,
Nähe v . Marktpl . ist an sol . Herrn I
auf 1 . Aug . preiswert zu verm . Zu ff
erfr . bei K . Sauer . Kaiserstr . S7. ,

Freundl . Zimmer , auf die Straße ^
gehend , zu vermieten . A

Herrenstraße 2, 2. Stock . h
Schillerstr. 15. 2. Stock, ist ein 7

freundliches , gut möbliertes Zim - II
mer sofort zu vermieten. st

Kaiserstraße 119, eine Treppe , gut
möbliertes , ruhiges Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang sofort billig zu vermieten . ^

Akademicstr . 24 sind 2 möbl . Zimmer g
an ein od . zwei Herrn mit Pension zu ^
vermieten . Näheres 1 Treppe hoch.

Zähringerstraße 13 ist ein gut möb- ,
liertes Zimmer sofort oder später zu ^
vermieten .

"

Gut möbliertes Zimmer n
ist auf sofort zu vermieten : Akademie- I
straße 32 , 2 . Stock. -i

Amalienstr . 17, 4 . St . links ist ein I
schönes, gnt möbliertes Zimmer sofort I
oder später zu vermieten . I

Gnt möbl . Zimmer , ungeniert, .
ist an einen Herrn oder Fräulein auf Is
1 . August zu vermieten . Näheres I
Aorkstraße 38 , parterre links .

"

Waldstraffe S4 , 2 . Stock, fit ein¬
fach möbl . Mansardenzimmer sofort
an soliden Arbeiter zu vermieten . f

Zähringerstraße 8 , 1 Treppe , ist ein s
gut möbliertes Zimmer mit oder ohne r
Pension zu vermieten . r

Sofienstraffe 7 , S . Stock, größeres ^
fein möbliertes Wohn - und Schlaf - ?
zimmer sowie ein großes fein möb- 1
liertes Wohnzimmer mit neuem
Möbel zu vermieten .

Schönes Mansardenzimmer , möbl -, r
mit separatem Eingang , ist sofort zu ^
vermieten : Leopoldstraße 32 , 4 . Stock, s,

Ein gnt möbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermieten : Zähringer¬
straße 60 d , 2 Treppen hoch . g

Einfaches Zimmer , ohne Kaffee 8 °
mit Kaffee 14 -F , an Arbeiter zu ver - "
mieten : Körnerstraße 13 , 4 . Stock. ?

Werderstr . 63, 3 . Stock, ist ein
gut möbl . Zimmer mit sep . Eing . I
aus 15. Aug . tv . auch sof . zu verm . -

Zähringerstr. 14, 1 Treppe, ist
ein sehr gut möbliertes Zimmer „
sofort billig zu vermieten .

Zimmer mit Pension,
schöne , freie Aussicht , an soliden 7
besseren Herrn sogleich zu vermiet . «

Durlacher Allee 16, 3 Trepp .
Waldstratze 20, 2. Stock, ist ein

schönes , großes , möbliert . Zimmer ß
an besseren Herrn zu vermieten . 2

Unmöbliertes, Helles Zimmer an
ruhige Mieter , auch für Büro ge- '
ei "net , auf 1 . Augu >- od. später zu .
vermieten . Näheres Zähringer - H
straße 77 im Laden . s

Gut möbl. Zimmer ist sogleich k
od . später an Herrn od . best . Fräul . "

zu vermieten : Ostendstr . 9 , pari . ,

Adlerstr . 38, 2 Tr. , ist ein gut

Waldhornstr . 26, 3 Tr . , ist ein

Schön möbl . Zimmer nächst d . Haupt -

Großes , gut möbliertes

Zimmer

Schönmöbliert. Zimmer
Unmöbliertes Zimmer

Unmöbliertes Zimmer

Unmöbliertes Zimmer
September

kllel -Vmclie
Uokmmge»

Gesucht wird auf 12 . ober 1 . Sep -

von 4 Zimmer « , in der Nähe

Drei - oder Vierzimmerwohnung von

MttW Wm

Offerten unter

Ammer
Für 2 junge Damen , die das

Zwei Zimmer

klkkene Nellen
UeidNek

Fräulein

Selbst -

Für ein erstes

Spezialgeschäft

Verkäuferin
cht. Nur Damen , die in guten

serten mit
stchrstten und Gehaltsan -
nebst Photographie unter

Büglerin
ehrmädchen für sofort gesuch

Neuwascherei k> .
Steinstratze IS .

Lehrmädchen
m sofort dauernde , gut bezahlt
hastigung .

Färberei D . Lasch.
Zuverlässiges Mädchen ,
selbständige Köchin , die auch

pausarb . verricht ., gesucht . Hoher
Vorzustellen von l49 —10,

! Uhr : Iahnstraße 13.
14—17jähriges Mädchen , das mit

llen Hausarbeiten vertraut , wil¬
lig . fleißig und ehrlich ist, sofort
gesucht . Näheres zu erfragen bei
Frau Schwarz , Kornblumenstr . 10.

In guter und gebild . jüdischer Privatfamilie wird auf Sep¬
tember oder Oktober für Fräulein , das hier Heim sucht, ein großes
und gemütl ., möbliertes Zimmer mit Pension gesucht ; man

reflektiert auf ruhiges Wohnen in guter Stadtgegend , in möglich
freier Lage . Oststadt , parterre und 4 . Stock ausgeschlossen. Of¬
ferten von Familien , die dies zu bieten vermögen , mit Preisangabe
unter Nr . 473 ins Tagblattbüro erbeten .

Verkäuferin-Gesuch.
Ein Mode - , Manufaktur - und Wäsche- Geschäft sucht für die Ab¬

teilung Herren - und Damenwäsche zum Eintritt per 1 . September
eine tüchtige Verkäuferin . Offerten unter Nr^ 473 ins Tagblattbüro erb.

bÄr einen lO tägigen r- iw I -Lnässgsvsrdsawt
vsräsn Deinen als Lloäells bei votsprsoksväor Vergütung gosuokt .

Auskunft erteilt
K. TvknvIIbsvk , l)LMknfki86Uk , Usisei-rtr , lks. 11>.

NRrtschaftsleiteriir ^
für die Volksküche Luiseuhaus . Dj

Wir suchen für sofort eine Wirtschaftsleiterin , welche X
AB in Führung großer Küche erfahren ist. Alter nicht über 40 Jahre . HE

Gehalt nebst freier Station monatlich 50 Mk . Anmeldung mit ^
^ Zeugnissen an Frau Geh . Finanzrat Becker , Nowacks -Anlage 6. ^

Inspektor -Gesuch
Eine alte deutsche Feuer -Versicherungs -Gesellschast sucht

einen im Brandschadenreguliercn erfahrenen Inspektor für Baden
und Württemberg . Organisation und Akquisition ist auch
damit verbunden . Offerten mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und des Gehaltsanspruchs unter Nr . 435 in das Tagblatt¬
büro erbeten .

In ein Herrschaftshaus (3 Pers .)
wird eine tüchtige Köchin , welche
etwas Hausarbeit übernimmt ,
nicht über 30 I . alt , per 1 . Sept .
gesucht bei hohem Lohn und guter
Behandlung . Ebenfalls zu demsel¬
ben Termin gesucht ein tüchtiges
Zimmermädchen , welches all . häus¬
lichen Arbeiten vorstehen , servie¬
ren , gut bügeln und nähen kann .
Offerten mit Zeugnissen u . Photo¬
graphie unter Nr . 470 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gesucht wird auf sofort ein kräftiges ,
fleißiges Mädchen für sämtliche Haus¬
arbeiten : Moltkestr . 4 , Kantine T/109 .

Ein bescheidenes, fleißiges Mädchen ,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt , findet gute
Stelle : Moltkestraße 81 , parterre .

Gesucht
sauberes Mädchen (25—30 m .).
Zu melden Kaiserstraffe SS , 2 . St .

Junges Mädchen
gesucht für kleinen Haushalt , das
bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit verrichtet : Fra « Wagner »
Waldstraße 53, Eckladen.
> > Stelle « finde« :
> > jüngere Kellnerinnen , Mädchen
> I > für Hausarbeit und zum Ser¬

vieren , Restaurations - und Bei¬
köchinnen, Kochfräulein , Privat - , Haus -
uno Küchenmädchen sowie jüngerer
Hausbursche .

Fra « Kn » » KS7I« n,
Zähringerstraße 8 II ,

gewerbsmäßige Stellenvernnttlerin.
RllstfriM eme reinliche , sofort
-pUpftUU , gesucht für jeden Frei¬

tag nachm . : Putlitzstraße 22 , 4 . Stock.

Mnnttell
Don großer Automobilfabrik in

Mannheim werden für dauernde
Beschäftigung eine größere Anzahl
ältere , selbständige

Eisendreher
gesucht . Offerten unt . L . 541 F .M .
an Rudolf Moste , Mannheim .

Von großem Werk in Mannheim
werd . für dauernde Beschäftigung
mehrere tüchtige

Fräser
für Holzbearbeitungs -Fräsmaschi¬
nen sowie

Stuhlmacher ,
die selbständig nach Zeichnung ar¬
beiten können , gesucht . Offerten
unter M . 542 F .M . an Rudolf
Moste, Mannheim.

Lehrling
mit Berechtigung zum einjähr .-freiw.
Dienst und mit guter Handschrift suchen

Adolf Blum Söhne ,
überseeische Rohtabake , Zirkel 17.

Lehrling -Gesuch .
Für unser Eisengeschäst suchen

wir einen Lehrling mit gut . Schul¬
bildung zum sofortigen Eintritt .

Berg L Strauß,
Steusttraße 25.

Friseur -Lehrling
Er Volontär gesucht.

Dnrlacherstraffe 10S .

t.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

einen gut empfohlenen Mann , welcher
das Packen versteht und schon in
gleicher Eigenschaft Mg war .

Bewerber wollen sich mit ihren
Zeugnissen persönlich vorstellcn .
A . Gärtner L Comp .
Kurz-,Weist -«. Wollware » on gro»

Kaiserstraffe 227 .

üellen -Viiclie
UeidNek

Mädchen, perfett im Haushalt,
sucht sofort Anshilfe bis Mitte Sept.
Zu erst . Veilchenstr . 35 , 1 Tr . links .

Hausdame
zur selbständigen Führung des Haus¬
haltes. Gute Behandlung hohem Lobs
oorgezogen. Offerten unter S. 2KKS
an Haasenstein L Vogler , A. G .,
Karlsruhe , erbeten .

Witwe mit sehr guten Zeugnissen,
über mehrjährige Dienstzeit als Haus¬
hälterin u . Pflegerin , sucht pass. Stelle
bei einzelnem Herrn . Offerten unter
Nr . 481 ins Tagblattbüro erbeten.

Unabhängige Person sucht Be¬
schäftigung im Putzen u . Waschen .

Körnerstratze 13, 4. Stock .
welche erft -

e klasstg und
chik arbeit .» empfiehltsich in u. auß . d .
Hause : Stefanienstr . 94 , Eilig . Baischstr.

Mnnttck

Buchhalter
selbst., bilanzs., seit über 7 Jahren als
allein , kaufm. Kraft in größ . Betriebe
Mg , sucht auf 1. Januar 1913 evtl,
früher , Vertrauensposten . Prima
Zeugnisse u . Referenzen . Off . unter
Nr . 474 ins Togblattbüro erbeten .

Solider , gewissenhaft. Herr sucht
für einige Zeit Beschäftigung auf
Büro , Magazin od . dgl . Gefl. Off.
u . Nr . 472 ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundenhäus . Körnerfir . 2S Hl .

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Wims sir
LchttibiliMis. -Kejltztt !

Reparaturen aller Systeme
prompt und billig .

Riedel L Co ., Telephon 2979.

Alle Systeme Schreib¬
maschinen

werden repariert und gründlich
gereinigt .

Mech. Werkstätte , Waldstr. 14 .

Lokärogvriv .

Mehr « «!» !
heißt die Losung des modernen Eu¬
ropäers. solange er inmitten der Er¬
werbsjagd die Nerven durch Reiz¬
mittel, von denen eins zum Ausgleich
stets das andere nötig macht, zu
immer größerer Anstrengung aufzu-
pettschen strebt. Mehr Lust und Natur !
heischt er. von dieser lleberspannung
erschöpft, sobald im Sommer das be¬
rufliche Hastennachläßt . Diese Periode
natürlicherer Lebensweise sollte auch
mit natürlicher Ernährung verbunden
sein. Wer in solcher Zeit stark wir¬
kende Genußmittel wie den Morgen¬
kaffee ausschaltet und sich dafür dem

-Kakao zuwendei. wird die angeneh¬
me Entdeckung machen, daß dieser in
gleichem Maße anregt, ohne die Ner¬
ven zu erregen und anzugreifen. Man
wird dann den dauernden Gewinn
davon tragen, nicht wieder dem Hange
nach allerlei immer stärkerenReizmitteln
zu verfallen. Da Reichardt-Kakao nicht
überall erhältlich ist und viele an¬
dere Fabrikate nicht dauernd behagen,
versorge man sich für den Ferien-
Dedarf in der nächsten Reichardt -
Flliale . Eine solche befindet sich in

Karlsruhe i. B . : Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057.
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